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Woche die bisher zurückgeſtellten Beratungen über
die finanz- und ſozialpolitiſchen
Maßnahmen wieder aufnehmen. Es iſt damit
zu rechnen, daß dieſe Beratungen längere Zeit in
Anſpruch nehmen. Entgegen den Vorausſagen der
Reichsregierung, die ſich noch vor einiger Zeit
rühmte, einen ausgeglichenen Etat verabſchiedet zu
'haben, wird bereits jetzt zugegeben, daß im Laufe

des Jahres 1931 ein neuer
gehlbetrag von weit mehr als einer Milliarde

Mark zu erwarten
t. Er iſt die Folge der weiter zurückgehenden

Steuereinnahmen und der durch die hohe Arbeits
ſofigkeit verurſachten großen Ausgaben für Unter
ſtützüngszwecke. Der Reichstag hatte ſeinerzeit der
Regierung die Ermächtigung zu weiteren Erſpar
niſſen an den nicht geſetzlich gebundenen Ausgaben
erteilt. Es iſt klar, daß die Ausführung dieſer Er-
mächtigung allein den Fehlbetrag nicht deckt, und

weitere finanz und l alpolitifvae
W a h men geplant
e dieſer aß nahmen aberſieht bisher noch in keiner Weiſe feſt. Alle Nach

richten, die darüber der Oeffentlichkeit unterbreitet
worden ſind, beruhen auf Kombinationen oder ſind
Wünſche. Das gilt insbeſondere von den Angaben
über die Kürzung der Beamtengehälter und der
Kürzung der Sozialbezüge. Zweifellos werden
ſolche Pläne innerhalb der Reichsregierung er
wogen. Bisher iſt aber eine Verſtändigung über
pe nicht erzielt worden. Gegen die
weitere ſchematiſche Kürzung der Beamten

gehälter
werden nicht nur von den Beamten ſelbſt, ſondern

auch von anderen politiſchen Kreiſen ſo erheb-
liche Bedenken geltend gemacht, daß auch
innerhalb der Reichsregierung Zweifel entſtanden
ſtnd, ob der urſprüngliche Weg noch einmal be-
ſchritten werden kann.

Auch gegen die Kürzung der Sozialausgaben machen ſich ſehr erhebliche Wider
ſtände bemerkbar. Das Gutachten der Brauns-
Kommiſſion zu der Frage der Unterſtützung der
Arbeitsloſen liegt bisher nicht vor. Aber ſelbſt
wenn es Vorſchläge zur Kürzung des Aufwandes
für Unterſtützungen enthalten ſollte, wird wahr-
ſcheinlich damit immer noch nicht der Fehlbetrag
in der Arbeitsloſenverſicherung dedeckt werden
können. Die Frage einer Beitragserhöhung taucht
aufs neue auf. Ebenſo ſchwierig iſt die Neurege-
lung bei der Kriſenfürſorge und der Wohlfahrts-
unterſtützung für Arbeitsloſe bei den Gemeinden.
Sozialdemokratie und Städtetag verlangen die Zu
ſammenfaſſung dieſer beiden Einrichtungen bei
gleichzeitiger Entlaſtung der Gemeinden, die ſonſt
vor dem finanziellen Zuſammenbruch ſtehen. Aber
wenn auch politiſche Entſcheidungen des Reichs
kabinetts in den nächſten vierzehn Tagen kaum zu
erwarten ſind, ſo muß man ſich doch des

vollen Ernſtes der finanzpolitiſchen Situation

und der großen Gefahren für die ſozialen
Einrichtungen bewußt ſein.

Der Vorſtand der ſozialdemokra-
tifchen Reichstagsfraktion wird infolge
deſſen am Donnerstag zuſammentreten, um
ſich mit dieſer Lage zu beſchäftigen. Unmittelbarer
Anlaß dazu iſt auch die mangelhafte Regelung der
Frage des Brotpreiſes, Die Reichsregierung
hat bisher die ihr durch Geſetz auferlegten Ver
pflichtungen nicht erfüllt. Der Brotpreis iſt in
n Städten Deutſchlands geſtiegen. Die

en der Reichsregierung haben nicht verr Brotpreis, dem Geſetz entſprechend, auf

den alten Stand zurückzubringen. Das aber iſteine nertaßlkge Notwendigkeit. Das
Verſagen der Reichsregierung in der Brotpreis-frage Tann zu einer ſchwierigen gefährlichen Zu

Das PMarden-Dehnit im Reimhsetat
Weltere Kürzung der Beamtengehäler und Sornalrenien?
Zusammenirit der Sozialdemokrafischen Reicastagstrakfion

Das Reichskabinett wird im Laufe dieſer ſpitzung der politiſchen Situation führen, der nur
ausgewichen werden kann, wenn die Reichsregie
rung jetzt unverzüglich durch Herabſetzung der
Zölle auf Weizen, Gerſte und Futtermittel eine

kung der Getreide und Mehlpreiſe einleitet.
Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Reichs

tagsfraktion wird auch den Termin einer noch vor
dem Leipziger Parteitag ſtattfindenden Frak-

allgemeine für ganz Deutſchland wirkende Sen

Außenpontis e Kinderei
der Naris

Die PIorxistentöter wollen sich mit dem HMarxismus gegen
den Erhieind“ verbunden

Die württembergiſchen Nationalſozialiſten hielten
am Sonnabend und Sonntag in Stuttgart einen
Gaupäarteitag ab. dem von ihnen ſelbſt aus
geben hat bei dieſer u

denen h die nwäckige Hetitt der an orien
tiert, in folgenden Sätzen zuſammengefaßt:

„Hente ſtehen wir in Europa vier Macht
gruppen gegenüber: der italieniſche Machtkreis,
der franzöſiſche mit ſeinen Trabanten Polen,
Tſchechoſlowakei und Südſlawien, der engliſche
mit Belgien und den Randſtaaten und Sowjet
rußland. Die Nationalſozialiſten halten es mit
dem Grundſatz: die Feinde meiner Feinde ſind
meine Freunde. Frankreich war, iſt und wird
immer bleiben unſer Feind, deswegen muß mit
den künftigen Gegnern Frankreichs ein künftiges
Bündnis vorbereitet werden, und das iſt mit
England und Jtalien.“
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Dieſe Auslaſſungen des Nationalſozialiſten
Kube zeigen wieder einmal die ganze politiſche Un
ehrlichkeit der Nazis und ihre außenpoliti iſche
Kinderei. Vor kurzem erklärte Hitler, daß es eine
wichtige Aufgabe ſeiner Partei ſei, Europa vor
der Ueberflutung durch den ruſſiſchen Bol-
ſchewismus zu bewahren. Das bedeutete bei
den antipazifiſtiſchen Methoden der Nazis Krieg
gegen Sowjetrußland in Gemeinſchaft mit dem
„Erbfeind“ Frankreich. Bekanntlich hatte Hitler
aus dieſem Grunde auch Verbindungen mit
den franzöſiſchen Nationaliſten an-
geknüpft.

Zwei Monate nach dem Anbiedevungsverſuch
an das nationaliſtiſche Frankreich wollen die Nazis
nun wieder eine

Kampyfesfront gegenüber dem „„Erbfeind“ her
ſtellen.

Zu dieſem gwes wollen ſie ſich nicht nur mit dem

faſchiſt iſſchen Jtalien verbünden, ſondern
auch mit der ſozialiſtiſchen Regierung Englands.
Letzteres iſt bekanntlich erſt unter der Führung
der Sozialiſten Mac Donald und Henderſon
in einen gewiſſen Gegenſatz zu Frankreich
geraten, da es deſſen Militärpolitik als nicht im
Intereſſe des Weltfriedens liegend vevrurteilt. Die
frühere konſervative Regierung Englands
mit dem Außenminiſter Chamberlain hat dagegen
Frankreichs Militärpolitik in jeder Weiſe unter
ſtützt. Während ſonſt die Nazis ſich als die wü
tendſten Bekämpfer des Marxismus aufſpielen,
wollen ſie nach den Angaben des Herrn Kube mit
den

engliſchen Sozialismus gemeinſame Sache machen.

Ob das faſchiſtiſche Jtalien als zu
verläſſiger Bundesgenoſſe Deutſchlands in Betracht

tions ſitzung feſtſetzen.

Weltkrieges derjenige Politiker, der ſich ſkrupellos
über die Bündnisverpflichtungen Italiens gegen
über Deutſchland hinwe ſetzte und ſein Land in
den a e eſterreich und Deutſchland

zlini hat dieſer noch 1828vie fein ehe
„Dummköpfe ſind ſie, wenn ſie r

daß Jtalien mit ihnen gemeinſame Sache im
Kampfe gegen den Verſailler Frieden machen
würde. Auch Jtalien genießt die Vorteile dieſer
Friedensbeſtimmungen in bezug auf die Re
parationen und wird nie für Aufhebung des
Verſailler Friedens eintreten.“

Trotzdem lecken unſere Nazis immer wieder den
Stiefel des faſchiſtiſchen Diktators. Eine üblere
nationale e iſt kaum denkbar.

Shlechgnotatzite

Der Kontrollausſchuß für die öſterreichiſche
Völkerbundsanleihe beſchloß, daß Oeſterreich von
150 Millionen Schilling zunächſt nur einen Betrag
von 50 Millionen ſofort aufnehmen darf. Die
Ausgabe der reſtlichen 100 Millionen ſoll zu einem
ſpäteren im Augenblick noch nicht beſtimmten Zeit
punkt erfolgen. Die Ausgabe der Schatzanweiſun

a in Muſſolinien
Polizei überwacht Toskanini

Kundgebung in der Mailänder Oper
für den Meiſterdirigenten

Toscanini wird in Mailand zur Zeit von der
Polizei ſcharf bewacht. Vor dem Eingang des Pa
trizierhauſes, wo Tosceanini wohnt, halten
nicht weniger als 18 Kriminalbeamte und

t Carabineri mit einemzier Wa An den Zugangsſtraßen
ebenfalls Poſten aufgeſtellt und der
des Hauſes wird von 5 Geheimen beobachtet. Alle
Beſucher des Kapellmeiſters müſſen über ihre
Perſonalien der Polizei genau Aufſchluß geben.
Dieſe ſcharfen Maßregeln haben naturgemäß die
Veranlaſſung gegeben, daß ſich vor der Wohnung
Toscaninis Haufen von Neugierigen ein
finden, die ſtets von der Polizei zum Auseinander
gehen aufgefordert werden. Wie verlautet, iſt Tos
canini bereits ſein Paß entzogen worden.

Die Entrüſtung über die Behandlung des
Meiſterdirigenten iſt im Volk allgemein.

In der Mailänder Scala erſcholl während des
zweiten Sinfonie-Konzertes der Frühjahrsſpielzeit
unter der Leitung des bekannten Amſterdamer
Dirigenten Albert van Raalte plötzlich aus einer
Studentengruppe der Ruf: „Viva Toscanini.
Dieſer Ruf wurde vom ganzen Haus mit Beifall
aufgenommen. Von allen Seiten ſtürzten die Ge
heimpoliziſten auf den Rufer zu und verhafteten
ihn, ſowie mehrere andere junge Leute, die in
ſeiner Nähe ſtanden.

Oldenburgs Regierung bleibt

im Amt
Wie verlautet, ſteht das Oldenburger Geſamt

miniſterium auf dem Standpunkt, daß es zu den

Landtagswahlen keinerlei Stellung-
nahme einnehmen könne, weil es als Beamten
kabinett keine Bindung an Parteien hat. Das
hieße alſo, daß die oldenburgiſche Regierung im
Amt bleiben will, es ſei denn, daß der Landtag die
Regierung mit Mehrheit ſtürzt. Oppoſition
und die mutmaßlich die Regierung ſtützenden Par
teien halten ſich nach dem Ergebnis der Neuwahlen
ungefähr die Waage.

Aufhebung der Preußiſchen Geſandtſchaft in
München. Nachdem die preußiſche Staatsregierung
aus Erſparnisgründen beſchloſſen hat, die Preu-
ſiſhe Geſandtſchaft in München aufzuheben und
er Preußiſche Landtag dieſem Beſchluß nunm

hat, iſt, wie der Amtliche Preußiſche
eſſedienſt mitteilt, der derzeitige preußiſche

ſandte bei der Bayeriſchen Staatsregierung.
Dr. Denk, unter Gewährung des geſetzlichen Warte
pes einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt wor-

Dr. Denk wird dem Herrn Bayeriſchen Mi-
niſterpräſidenten ſein Abberufungsſchreiben als

gen erfolgt durch Vermittlung der BJZ.

d. h. ſofort nach Beendigung der Tagung des
EuropaAusſchuſſes, nach Paris zurückzu
kehren, um in einem RMiniſterrat, der für dieſen
Tag einberufen werden ſoll, die Erklärung abzu
geben, daß er ſeine De miſſion aufrecht erhalte.

Törichte Behauptungen der Radikalen

Der durch den Ausgang der Präſidentenwahl
hervorgerufene Streit zwiſchen den Sozialiſten
nnd den Radikalen geht weiter. Während der
Sozialiſtenführer Léon Blum im „Populaire“erklärt, daß Herxiot in ſeiner Kammerrede gegen
das deutſch öſterreichiſche Zollabkommen nicht

objektiv und als aufrichtiger Pazifiſt
geſprochen, ſondern daß er im Gegenſatz zu Briandgezogen werden kann, iſt mehr als zweifelhaft.

War doch gerade Muſſolini bei Beginn des

bald überreichen.

Briands Rücktritt endgulüg
übertrieben und damit die Nationaliſten gegen den

Außenminiſter aufgehetzt habe, veröffentlicht die
„Republique“ einen Artikel des früheren General
ſekretärs der Radikalen Partei, Pfeiffer, in dem
die irrſinnige Behauptung aufgeſtellt wird, Léon
Blum ſei für die Kandidatur Briands eingetreten,
weil er im Jntereſſe der Sozialiſtiſchen Partei
die Niederlage des Außenminiſters
wünſchte. Der ſozialiſtiſche Führer ſei ſich darüber
klar geweſen, daß ſich die Kammerwahlen des
nächſten Jahres unter dem Zeichen der Präſi-
dentenwahl abſpielen würden, wie die Wahlen von
1924 unter dem Zeichen der Ruhrbeſetzung ge
ſtanden haben. Es habe aber für dieſe Wahlen
bisher eine Parole gefehlt, die jetzt vorhanden ſei.

Das Land werde im nächſten Jahre für oder
gegen Briand wählen.

Mit der Vorbereitung der Niederlage Briands habe
Léon Blum geglaubt, die Nationaliſten und die
Radikalen zu ſchwächen und ſich für die Sozialiſten
das Monopol des Friedens ſichern zu können. Die
Antwort Léon Blums auf dieſe dreiſte Behaup

den Ernſt und die Gefahren des Abkommens tung dürfte nicht lange auf ſich warten laſſen.



Der Zollstreit
Wederweisung an gen Ragger Gerade zur Tntzedaung

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius eröffnete deutſche P troddem als Sonderfall weitetwer

geſtern vormittag die 63. Ratstagung, an der
erſten Male der ſpaniſche Außenminiſter Ler
roux und der norwegiſche Außenminiſter
land teilnahmen. Dr. Beneſch (Tſchechoſſowakei),
Hymans (Belgien) und Dr. Schober (Oeſterreich)
waren auf Einladung zur Zollunionshehatte er
ſchienen.

Zur Zollunionsfrage ergriff zuerſt Hender
ſon das Wort. Die Verhandlungen wiſchen
Deutſchland und Oeſterreich ſeien hervorgerufen
worden durch die ſchwierige wirtſchaft
liche Lage beider Länder. Er habe die
Prüfung der Frage im Hinblick auf die beſtehenden
Verträge beantragt. Streng juriſtiſche Prüfung ſei
nötig, da das Protokoll von 1922 unter dem Schutz
des Rates abgeſchloſſen worden ſei. Die Ange
legenheit berühre natürlich auch wirtſchaftliche und
politiſche Fragen. Henderſon beantragte eine Ent-
ſchließung, den

Jnternationalen Gerichtshof um ein dringendes
Gutachten zu erſuchen,

ob der öſterreichiſch deutſche Vertrag vereinbar ſei
mit den Beſtimmungen des Vertrages von St. Ger-
main und des Protokolls von 1922. Er hoffe, daß
Oeſterreich einverſtanden ſei und bis zur Ent
ſcheidung die Arbeiten für den Zollunionsplan
nicht fortgeführt werden.

Schober ſagte, er nehme den Antrag Hender-
ſon bedingungslos an. Oeſterreich hätte nie die
Verhandlungen begonnen, wenn es nicht überzeugt
geweſen wäre von ihrer Rechtlichkeit und ihrem
großen wirtſchaftlichen Vorteil. Er ſchließe ſich
vollkommen den Vorſchlägen Henderſons an unter
der Bedingung, bis zur nächſten Entſcheidung des
Gerichtshofes und des Rates nichts in der Rich-
tung einer vollendeten Tatſache zu unternehmen.

Henderſon fragte darauf nochmals formell,
ob das heißen ſolle, daß bis zum Rechtsgutachten
des Jnternationalen Gerichtshofes keine weiteren
Fortſchritte in den Verhandlungen gemacht wer
den. Schober antwortete, daß er ohne jeden Vor-
behalt Henderſons Antrag angenom-
men habe. Er könne alſo die Verſicherung geben,
die Henderſon hier von ihm verlange.

Nun verlas Briagnd beruhigt eine Erklärung,
daß in dem Memorandum vom Sonntag Frank-
reichs Standpunkt genau dargelegt ſei. Es würden
große politiſche und wirtſchaftliche Probleme auf
geworfen. aber er ſei mit Henderſon einig, zunächſt
die juriſtiſche Seite vrüfen zu laſſen: ſo unterſtütze
er Henderfons Vorſchlag. Schobers Bereitwilligkeit,
den Status bis zur Entſcheidung im Haag nicht zu
verändern, ſei ein Akt größten Entgegenkommens.

Curtius ſagte. es ſei zwar in erſter Linie
eines vſterreichiſche Rechtsftage. Deutſchland aber
müſſe erklären, daß die e

Rechtslage nicht zweifelhaft ſein fönne.
Oeſterreich ſei unabhängig, ſolange es ſeine Unab-
hängigkeit nicht veräußere. Dieſer Geſichtspunkt
ſei ausſchlaggebend. Oeſterreich erhebe jedoch trotz
ſeiner unerſchütterten Rechtsüberzeugung keine
Einwendung gegen Henderſons Antrag

Wenn der Haager Gerichtshof juriſtiſch berate,
ſo könne eine weitergehende Verhandlung vor dem
Rat nicht erfolgen. Werde der öſterreich-

vor dem Rat

ndelt, ſo Dune das nur ſo aufgefaßt werden,
dieſe Staaten ſolche minderen Rechte

feien. u
Das aufſälendſte Ereignis der Wontagſitzung

der Europa Kommiſſion war das rückhaltloſe An
gebot Litwinoffs zur friedlichen wirtſchaftlichen Zu

mmenarbeit mit allen Staaten. Man hält dieſe
ede hier Allgemein r eine Vorbereitung

Anleiheverhandlungen Rußlands mit Amerika und
England.

Rach einem formellen Dank für die Einladung
ſprach Litwinoff als erſter zur europäiſchen
Wirtſchaftskriſe und entwickelte mit vielen Zahlen,
daß

in Sowjetraßland keine Wirtſchaſtskriſe ſei.
Deshalb intereſſiere die Sowjetregierung doch ſehr
ſtark die Kriſe in der übrigen Welt. Rußlands
Aufträge bekämen von Jahr zu Jahr größere Be
deutung für die Jnduſtrieländer. Weiter ſuchte er
nachzuweiſen, daß alle Staaten ein gewiſſes Dum
ping betrieben durch Preiſe, die im Export niedri
ſeien als im Jnland. Rußland tue nichts anderes.
Es beſtehen keine Pläne zur Niederringung eines
anderen Staates auf wirtſchaftlichem Gebiete. Der
Vorſchlag Poncets für Jndufſtriekartelle ſei
vollkommen abwegig. Die beſtehenden
Kartelle hätten die Kriſe weder verhindert noch
gemildert. Die neuen Kartelle könnten nur neue
Sonderprofite für wenige Kapitaliſten hinter
Monopolpreiſen bringen. Jn Europa beſtünden
zwei Syſteme, das kapitaliſtiſche und das
Sowjet- Syſtem. Sie ſtünden ſich

keineswegs abſolut unvereinbar gegenüber.

nur Aeußerungen ihres Daſeins. Nun ſei es a
der Zeit, in der Praxis anzuerkennen, daß die
Sowjetunion eine Tatſache ſei. Wenn die Welt
wirtſchaftskonferenz eine Reſolution beſchloſſen habe
für allgemeine Zuſammenarbeit, ſo ſei es ein wirt
ſchaftlicher Widerſinn, die Sowjets ausſchließen zu
wollen, zumal die Sowjetunion immer ſtärker werde
und in ihrem Fünfjahresplan den ſtärkſten Beweis
ihrer Feſtigung erbringt. Man habe geſagt, das
ſei ein teufliſcher Plan zur Zerſtörung der übrigen
Wirtſchaft. Kein Wort davon treffe zu.

Eine friedliche Zuſammenarbeit mit Sowjet
rußland werde Europa weſentlich helfen.

Mit den Präferenzen für einige europäiſche

Evleichterung geboten werden. Dahinter ſtecke abet
politiſche Abſicht des Kampfes gegen die Sowjet

wirtſchaftsform. Dies Syſtem der Präſerenzen
werde auch eine neue Zerreißung Europas in
Gruppen bedeuten. Man dürfe das Mißtrauen nicht
vergrößern, ſondern müſſe vertrauensvoll zu
ſammenarbeiten. Litwinoff erklärte ſchließlich, ſein
Vorſchlag ſei, eine Art von wirtſchaftlich em
Nichtangriffspakt abzuſchließen. Dieſe Ge
danken habe er in einem Reſolutionsentwurf nieder
gelegt. Wie die Verſammlung darüber denke, könne
er nicht wiſſen. Dieſer Vorſchlag ſei aber ein Be

Zbiens Begräbnis.
Die Offiziellen am Sarge eines Empörers.

Bor 25 Jahren, 23. Mai 1906, renHenrit S e ler
Ueber Henrik

Legende gebildet,
ebenſowenig bezeugt 9 wie die von Goethes letz-
tem Wort: „Mehr Licht!“ oder der Ausſpruch
Luthers auf dem Reichstag zu Worms: „Hier ſtehe
ich. Jch kann nicht anders. Gott helfe mir.
Amen.“ Jm Augenblick des Todes ſoll Jbſen einheftiges „Nein“ Fworgeſtohen haben. Das wäre

ja ein dramatiſcher Abſchluß für das Leben und
Wirken eines großen Neinſagers geweſen. Jn
Wirklichkeit war er jedoch ganz bewußtlos, als der
Tod eintrat und ſchon lange vorher. So berichtet
Gerhard Gran in ſeiner bei Brockhaus er

ens letzte Worte hat ſich eine

ternden Jbſen-Biographie:
„Troydem es in den

um ns Namen ganz
ein

ſtarke als der Tod endlich eintrat.
Nicht bloß in No
vien,

der ganzen weiten
allen möglichen Sprachen. Jn Norwegen
man viel zu tun; es galt ja nun, den berühmteſten auch nicht ein

Sohn des Landes auf eine Art zu Grabe zu tra
J die Eindruck machte;

ürdeperſonen, alle Spitzen waren nun bereit,
dem großen Emvörer die letzte Ehre zu erweiſen.Am 1. Juni fand das Leichenbegängnis ſtatt ſich „Stützen der Geſellſchaft“mit einem Pomp, deſſengieichen men noch s Bürgermeiſter Stockmann

geſehen hatte in der Dreifaltigkeitskirche. Die
einzigen, die man in der Trauerverſammlung nicht
bemerkte, waren
Schriftſteller und
klärlich; nach ihnen hatte niemand gefragt. Sie

bſens nächſte Mitarbeiter, die

waren wohl da, aber verſtreut und verſteckt in de ſetzteg 5 75 und r Bewegung, ein endloſer Zug diees flatterten im Winde, der Sarg wurde in d beSchmolltvinkeln. Jm Kirchenchor aber ſa
ſtand eine glänzende Verſammlung, ich glau
gab kaum einen undekorierten Herrn inſofern
waren alle Anweſenden Henrik IJbſens Kollegen.
Es wurde eine pompöſe Feier, ohne einen
ſtszenden Mißton. Nicht ein taktloſes Wort wurde

das hätte ahnen laſſen, daß der Mann
in

t ut aus der Krankenſtube in die Oeffentlich-
keit gedrungen war, entſtand doch ringsum eine

t rwegen b inin der ga ziviliſierten t ſetzte dieTodesbotſchaft Federn in Bewegung, in rürlich der Gedanke auf, was Jſſen ſelbſt wohl ge
t erſCenen a Es hatte ihm

alle Autoritäten, alle Verſammlung wiedererkannt

gefährlicher Empörer war, der vor keinerüberlieferten Wahrheit Ghrfurcht kannte, daß ſein
ganzes Lebenswerk das einzige Ziel gehabt hatte,
den Menſchengeiſt zu revolutionie-

es fiel kein von ſeinem Geiſte beſeeltes
Wort, weder von dem fungierenden Paſtor, der ſich
in ſeiner Rede auf eine banale Dankſagung an

ie genau ſo bezeichnend, aber Gott beſchränkte, der ſeinem Lande einen Mann
wie Henrik geie geſchenkt hatte, noch von der
endloſen Reihe von Kranzſpendern, die nur die
Inſtitutionen nannten, die ſie vertraten. Es war
vielleicht auch am beſten ſo: Jbſenſche Worte hät
ten nicht in die Dreifaltigkeitskirche gepaßt, und
ſie wären vielleicht auch nicht ganz ungefährlich

denn ſie enthalten Dynamit; ſie hätten
ie Kirchenmauern ſprengen können.

Es war ein feines Feſt; alle offiziellen Auko
ritäten waren erſchienen, auch die Geiſtlichkeit war
zahlreich vertreten, in ihren Ornaten, mit ihren

nicht ſo T w. v ää ſie
i vi tte z mehrmals daslezen drei, vier Jahrenn geweſen und kaum i Wir oder Jſen? Aber nun ſtand nichts

mehr im ge; vielleicht ſetzte Jbſen zum erſten
mal ſeinen Fuß in eine Kirche; aber das machte
nichts; jetzt war er willkommen, die Geiſtlichkeit
tat ihre größte Kirche weit vor ihm auf.

Während der Zeremonie drängte ſich unwill

ſagt haben würde, wenn er zugegen geweſen vpäre.
gefallen, aber er hätte wohl

ächeln verbergen können, wenn er
ſo viele von ſeinen alten Freunden in der ſchönen

wi ätte: Stensgaardund alle die politiſchen Führer, die er ſo ſcharf ins
Auge gefaßt hatte, Konſul Bernick und alles, was

i nennen konnte,und alle, die eine Dienſt
mütze tragen, Paſtor Manders und in einem
Winkel, den Papierblock den Knien, die Redak
teure Morten rd und tad und Billing, die

ünſtler, und das war ganz er Dlattlaus auf ads Leibe
Endlich waren die Kränze niedergelegt, die

remonie war zu Ende, und der ſich
n

geſenkt, die Studenten ſangen,

ergreifend; es wurde ja auch nicht der wirkliche
Jbſen .begraben, nur ſeine Faſſade.

Den wirklichen Jbſen konnte niemand begra
unter Blumen verſchwindenden Sarge ein ben. Er lebt bis auf den heutigen Tag und wird
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Die unvermeidlichen Kämpfe zwiſchen ihnen ſeien

Staaten könne nur vorübergehend eine zweifelhafte

ſchienenen aufſchlußreichen und menſchlich erſchüt Orden. Früher, ſolange Jbſen lebte, war die

Handelsſtand ſang.
Das Ganze war prachtvoll, wirkte aber nicht ar am 21.

Oeſterreich und Deutſchland verlangten Glau
ben für ihre Erklärungen, daß

der Plan van wirtſchafeljchen Abſichten

und er wiederhöle, daß beide Staaken zur unein

Hränkten Mitarbeit an jeder anderen wirt
ſhafilichen Zuſanimenakdeit behiit find. r

x v

J

für den guten Willen der Sowjetunion und
dafür, daß ſie friedlich arbeiten wolle und keine
feindlichen Abſichten gegen irgend jemanden habe.

Die übrigen Redner brachten keinerlei neue
e bei.

Nach der Ankündigung einer weiteren Rede von
Dr. Curtius und einer Reſolution von Henderſon
wurde die Sitzung auf Dienstag vertagt.

Notiandung oder Spionage
Strafverſahren gegen die franzöſiſchen Flieger.

Nach einer amtlichen Meddung der bayeriſchen
Regierung iſt gegen die bei Schweinfurt gelandeten
drei franzöſiſchen Militärflieger Anzeige bei der

n a e worden. Die Fliegerbleiben bis zur Beendigung des Strafverfahrens
unter polizeilicher Aufſicht. Jn dem n
ren ſoll die Frage entſchieden werden, ob es ſi
um eine Notlandung oder um einen Spionagefall
handelt. Die Flugzeuge werden zunächſt abgerüſtet,
eingelagert und erſt nach Abſchluß des Strafver-
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Aber der Kapitalismus weiß nicht, was er

den Weigenmengen auſangeh ſo
Jn London wurde am Montag die von d

Weizen ausführenden Ländern beſchickte Weſzei
konferenz eröffnet, die nach dem Scheitern de
entſprechenden Verhandlungen in Rom duro
Kanada einberufen worden iſt. Jn Rom waren
auch ſämtliche Weizen erzeugenden Länder ver

t, während diesmal nur die Weizen aus
führenden Nationen, die „Staaten,
Kanada, Argentinien, Rußland, Ungarn Polen
uſw., im ganzen Vertreter von elf Ländern, ver-

durch den

ungeheuren Preisfall und die Füllung der

einheitliche Preis- und Marktpolitik zu be
gegnen.

preiſes ohne Schädigung des Verbrauchers, aber

ins Auge faſſen kann, muß ſie ſich darüber klar
werden, wie man der ungeheuren und markt
bedrohenden Vorräte Herr werden kann, die in
den Vereinigten Staaten und Kanada von den
letzten Rekordernten zurückgeblieben ſind. Das iſt
jedoch nur die unmittelbare Aufgäbe der Konferenz

ſammelt ſind. Der Zweck dieſer Konferenz iſt, der

Speicher erſchütterten Markilage durch ein

Bevor die Konferenz die Befeſtigung des Weizen

in einem den Landwirten gewinnbringenden Grad

Auf weitere Sicht greifen ihre Entſchlüſſe in die
Weltwirtſchaft inſofern ein, als das Brot nicht
übermäßig verteuert werden darf und als der
Schwächung der landwirtſchaftlichen Länder ge
ſteuert werden muß, da dieſe

fahrens mit der Bahn an ihren franzöſiſchen Be
ſtimmungsort verſchickt.

HFceresreiorm in Spanien
Abbau des Omziers-Veberfusses

Kriegsminiſter Azang machte einige
Mitteilungen über die außerordentlich wichtige
Armeereform, die er plank und ſchon jetzt in
Angriff nimmt. Zunächſt einmal wird einem alten
Wunſche des Offizierskorps Genüge getan und alle
unter den Regierungen Primo de Riveras und
Berenqguers außer der Reihe beförderten Offiziere in
die Rangklaſſen zurückverſetzt, die ſie jetzt bei Jnne
haltung der geſetzlichen Beſtimmungen erreicht
hätten. Dann aber beginnt die Umbildung der ge
ſamten Armee. Die bisher beſtehenden ſehr zahl
reichen Diviſionen werden aufgelöſt und in Zukunft
ſollen nur acht Diviſionen und zwei Brigaden, eine
Kavallerie- und eine Gebirgsbrigade beſtehen blei

n. Dieſe neuen Formationen aber werden nicht
mir Cadres ſein, wie faſt die ganze alte Armee
ſondern neben einem r näßig gegenüber dem
monargſiſtiſchen Heer ſehr änkten Ofrd quch für die nötigen Wange e

geſorgt. Dazu wäre das Kriegsmaterial zu be
ſchaffen. Die alte h verfügte nach einer Aeuße
rung des Kriegsminiſters kaum über das nötige
Material, um eine einzige modern ausgerüſtete
Diviſion aufzuſtellen.

Wie der Arbeitsminiſter Largo Caballero mit
teilte, iſt jetzt der 28. Juni endgültig als Wahl

in Frage kommen als bisher.

gern früher wählen laſſen. Das ſei jedoch techniſch

unmöglich, da die Aufſtellung der neuen Wähler-

danach auch eine offizielle Wahlperiode
20 Tagen vor den Wahlen liegen ſoll.

monarchiſtiſche Propaganda

gehoben. Mit dem Wiederfrſcheinen

ſonſt als Abnehmer
für die Waren der Induſtrieländer noch weniger

liſten nicht vor dem 5. Juni beendet ſein kann und
von

Der Belagerungszuſtand für Madrid
Stadt und Provinz wurde am Montagabend v e

klerikalkonſervativen Zeitung „Debate“ iſt für

enminiſters am

Der Biſchof hatte trotz verſchiedener

ſchärfſter Form getrieben und vor kurzem ſogar

tag in Ausſicht genommen. Die Regierung hätte

immer lebendiger, je tiefer wir uns in ſein Werk
hineinleben.“

Die GuſtavMahlerBüſte von Auguſte Rodin,
die von der Witwe Guſtav Mahlers der Wiener
Staatsoper zum Geſchenk gemacht wurde und am
18. Mai, dem Todestag Mahlers, feierlich auf

geſtellt wurde.

l-Erſtaufführung im Thalia Theater. Am1. e findet im Thalia Theater die
Erſtaufführung des Luſtſpiels „Alles für
Marion“ von Peter Hell ſtatt. Es wirken mit:
Ruth Ambach, Carola Behrens, Halka Heller, Gün
ther Boehnert, Fritz Henſel, Robert gen und

Barthel.elix Norfolk. Spielleitung: Güntherankern Heinz Vehrent 4

Halliſche Volksbühne.
„Ariadne auf Naxos“, Oper von Richard

ir G und am 30. für H. s
Uhr. Die Mitglieder, die die Oper „Ariadne“

noch nicht hatten, werden an en Einlöſun
t

ſag von Generalmuſikdirektor Erich

andaluſiſchen Bezirken dauert noch an.

Erzählende Literatur. Schaer, Wilhelm: Fremde Heimat.Roman. Eincleir, u Walſſtreet, vman in
Teilen. Ueberſetzung von Hermynig Mühlen.
Harry: Die Tochter. Roman. Stevenſon, R.
p LSöwe. Roman. Ueberſetzung von T.

Weismantel, Leo: Die Geſchichte des Richters von Orb.
Vom köſtlichen Hu vor.
Literatur alter und neuer Zeit. Band 1 und

Belehrende Li oſef Julius:adener Alpen. 1930. Schä Alpen und
Volkstum am Ausgang des Mittelalters. Schuchardt,
Die r im Wandel der Weltgeſchichte. 1931. St e,
Albert: Von Verſailles bis zur genwart. Der F
vertrag und ſeine Auswirkungen. 1938 Wi
Wittels, Fritz: Die Befreiung des Kindes. 1927. Ni
ungen und Religionen. 1927. Tauler, Johannes: Predigten.
Ueberſetzung von W. Lehmann. Band 1 und 2. 1913.
Wittig, Joſeph: Ausſichten und Wege. 1930. Kammerer,
Paul: Das Terrarium und Jnſektarium. Paſſarge, Sieg
fried: Morphologie der Erdoberfläche. 1929. Schmeil, O.:
i en r t. Eine Auswahl der verbreitetſten
lanzen unſerer Fluren in Wort und Bild. 1929.

Schmeil, O. u. Fitſchen, Joſt: Flora von Deutſchland. Ein
Hilfsbuch zum Beſtimmen der in Deutſchland wildwachſenden
und häufig angebauten Pflanzen. 1929. Matthias, Eugen:
Der männliche Körper. 1931. Reiners, Ludwig: Die wirk
liche Gemeinwirtſhaft. (The Cooperative Common. w.
Ueberſ. und eingel. von A. Müller. 1924. Webh: Die
Genoſſenſchaftsbewegung der Konſumenten. Weber, KAboelf:
Reparationen. Youngplan. Volkswirtſchaft. 1930.
Leopold von: gemeine Filee als re von den Be
ziehungen und Beziehungsgebilden der Menſchen. T. 2. 1929.

Kabaktſchieff, Chriſto:? Die Entſtehung und Entwidlung
der Komintern. Kurzer Abriß der v te der Komintern.

in und der1929. Kampfmeyer, Paul: Edua
ſozialiſtiſche Aufban. Zum 80. Geburtstag Ed. Bernſteins.
1930. Radbruch, Guſtav: Kulturlehre des Sozialismus.
Peolog. Betrachtüngen. 1927. Beradt, Martin: DerDeutſche Richter. 1930. Doelfs, Walter KraftfahrASC.
Neues KraftfahrrechtTaſchenbuch und praktiſcher Ratgeber für
den Kraftfahrer). 1931.

Opern Neueinſtudierung im Stadttheater. Amkommenden Sonntag, den 1. ingttecrtes geht

zum erſten Male in dieſer F Bizets
„Carmen“ in e. Unter der muſtkaliſ T

nd u

Sr. er, J n ebach, Walter Kathanmer, Walter Wuenderſ a h

der Spielleitung von Heinrich Kre
die Damen: Elfriede Mart

Geſchäftsſtelle: Brüderſtraße 14, Ru
Heinrich Niggemeier. Carmen: nny Kölblin.Weinrih Kreutz. K. Peter

biet der Königſchlöſſer. 1835 Klepper, Joſef: n

e

1928. ndelband,Wolfgang: Grundzüge der Außenpolitik ſeit 1871. 1925.

gall, Friedrich Jm Kampf um den Geiſt. Von Weltanſchau

heute zu rechnen. Gegen das zweite verbotene Blatt
„ABC“ iſt eine Gerichtsverhandlung im Gange.

Es wird auch weiterhin nicht erſcheinen aDer Biſchof von Viktoria verließ auf Autforde

rung des iiſters am Montag Spanien
und begäb ſich über die franzöſiſche Grenze

gen immer wieder monarchiſtiſche Propaganda in

f. von Malaga ging in Gibraltar
an Bord eines Schiffes, das ihn nach Italien
bringen ſoll. Der Belagerungszuſtand in den

NReuerwerbungen der Stäotiſchen

Der
ageſchke, Hermann: Anhältſche Dorfgeſchichten. Bar W.

Eine Ausleſe aus der gRmoriſtiſchen

Berchteßh

2 W



angeblich Es Summe ernzuſchicken? Nach
dem der

ann ſich an einen Weg durch die m

Der deamatiſche Hörfehler
oder die ſeltſame Erassdie des Lotterieſpielers Liſpel

n e hDchungel
tte er ſeine ge E und den Er macht vor Gericht ni ien mag b Se h du rer ter h e de getie Zur Hintergrund. Heſt öchte man es gings, wie er vor Gericht ausführte, in durchaus Pſy e Gr benimmt wie ein nüchtern

nennen, wie ein kor- reeller Abſicht, da er ja 50 000 Mk. Lotteriegewinn r unromantiſcher Bürger, der mit
rekter, etwas ſchläfriger und desintereſſierter Bür in Reſerve higkeit als ein höchſt
e

ur ig aus ahn ge iſchen wu um ſein vermein s Recht Kä t. Das aber tutſareivert ws der Be i See Je z a ne überlegenen und
wenn die e mißtvauiſch wurden und um Be iſſenheit. e der Logik fegt

Der Grünkramhändler ſtand eines Tages, mit
3 und der Welt zufrieden, in ſeinem kleinen
tets etwas zu engen Laden, in dem es SndiKäſe und Sardinen roch, als ihn der e

einer Nachricht überraſchte, die Li i ian a ä Vichüigeit nicht eſſen
onnte. Der Brief ſtammte von einem Lotterie

kollekteur, der t und ſachlich mitteilte, daß
ein Viee ner Privatlotterie, das er

ein Hauptgewinn u j. 50 000 Mk. ge

wie ie

gung drängten, erzählte Liſpel

ung zuf
Bis ſie ſchließlich kein Geld,

nagte v 2 lmußte. er r i iWer a

ereins. Er war ungewöhnli eigſam,trank ſehr viel M i
ßen Glück, das ihm am Vormittag widerfahren

7

Am Abend des dritten Tages nach jener faſt

nein alt eines ö tenenBriefes des Lotteriekollekteurs, in dem dieſer
iltein verbindlichen und ſchonenden Worten mitte

daß er ihm durch einen bedauerlichen Jrr-
t um fiälſchlicherweiſe den Hauptgewinn ſeines
Loſes mitgeteilt habe. Dieſes n ſei durch
einen telephoniſchen Hörfehler entſtanden. Jn Wahr
heit ſei e Los leer ausgegangen und eine

Niete; der Gewinn fiel C 45andere Nummer, der glückliche Beſitzer war its h S c t ebenachrichtigt worden, ſo daß er weitere unliebſame e eBeläſtigungen in dieſer Angelegenheit nicht mehr c e a nzu erwarten habe. e v u e r 22 dem Lokomotivabſturz.
t 4 u em en ent iſte im g n eine om und ſtürzte von einere h Se an reren de Sehee huf de Seele vie ehe e e ehe Abe en et der Ehe

uns nicht ganz geklärt zu ſein fcheinen, die s ſpielendes Kind ſchwer verlegt. 3
tiederſchmetternde Mitteilung ſo gleichgültig
auf, als ob ſie ihn überhaupt nichts anginge. Er
warf den Brief des Kollekteurs mit einem Achſel
gucken in die Ecke und ging weiter ſeinem Beruf
nach. Das heißt, vorerſt. nun Lurze Zeit ſpäter
verkaufte er ſeinen Gründramladen, der ihm nun
direkt zuwider geworden war.

Und Liſpel lebte nunmehr ſeinem Komplex.
Dieſer Komplex war der daneben gegangene Gewinn beim J Denn chwöhl man Liſpel
vor Gericht den arg 51 nicht zubilligte
und ihn voll verantwortlich machte, ſo muß doch
der Laie annehmen, daß mit Liſpel ſtarke

Am Sonntag
einem Laſtauto 30
vereins „Glücksſtern“ ein, die ſi
kleinen Ort wüſt aufführten. Kurz

in

an, die zunächſt ihre Fahrt ungehindert fortſetzen
konnten. Ein Poſtauto wurde von den Burſchen je

Veränderungen vorgegangen ſind. r es nicht doch mit Steinen bombardiert.
rotesk, daß der Grünkramhändler den auf Der Chauffeur des W gab Veollgas und innere Verletzungen davongetragen und mußtelärenden Brief des Lotteriekollekteurs völlig igno und entkam den B n. ins Bernauer Krankenhaus veſdafft werden. Sein

vierte und den Mann mehrfach aufforderte, die iſchen kamen dieEr e tigke
Streifenwagen die Suche na
der liner Verlehregeſeſhet geiſhen Laden
er Berliner Verkehrs iſchenund Lanke von den e u quer über die

Landſtraße eine Kette ildet hatten, angehalten
worden. Jm nächſten Augenblick erö n die
Banditen ein Steinbombardement auf

ollekteur noch einmal einen ausführlich
aufklärenden Brief in der bedauerlichen Affäre an
Liſpel geſchickt hatte warf er nunmehr Liſpelsnern fordernde Briefe einfach in den Papier

korb. Liſpel aber ließ durch das Schweigen
des Lotteriekollekteurs nicht entmutigen.

Er z in ein teures Hotel

Im frommen panien
bahnen Auf den buntfarbigei nd ückeDie r 77ans der Srit der z Lampions auf, Buntfeuer braunt, Rajedoch ſo e das ſpaniſche Volks Vollerichöſſe dich

auch n ErAſ t Spanien ihre nen eher v es nur ſoiches Ge
tieſe NachtReligion.

Fromm ſind die Spanier; das läßt ſich nichtbeſten wenigſtens, wenn man ſeinen Maßſtab
an den Beſuch der Kirchen und an die Beteiligung
an den vielen Prozeſſionen legt. Doch ſitzt ihre

plauder, Stimmung, Radau.
erklingt das Geplauze und Geſchieße.

Und kaum graut der Morgen, da geht es ſchon
wieder von Neuem los. Dann iſt überall Kirch-

mit Abendmahl, Beichte, rkerzen uſw.Religion anſcheinend nicht ſehr tief. Und ein biß- u ahmitiog finden neben allerhand Volksbe
chen Spaß und Klamauk muß immer mit der Ger I Kirche, anpaſſungsſa2 kommt dieſem Verlangen des Volkes ent
gegen und läßt ihm allerlei Freiheiten.

Namenstage von Heiligen ſind kirchliche Feier
tage und, wie in allen katholiſchen Ländern, ſehr
häufig. S herneht zu Volksfeſten geſtaltet, an
denen es ho rgeht.Vahe des See das zu Ehren von Mari

luſtigungen Stierkämpfe ſtatt, bei denenu dem Jubel der frommen Menge armſelige
Kreaturen auf grauſamſte Art geſchunden und ge
metzelt werden. Und endlich als Abſchluß des hei
ligen Tages am ſpäten Abend eine impoſante
Prozeſſion, die unter dem Geläut ſämtlicher Kir
chenglocken und dem Knallen explodierender Feuer-

ä werkskörper ihr Ende in der feſtlich erleuchteten
Kathedrale nimmt.i abgehalten wird. Die ganze Stadt iſt de ömmigkeit, au t zu genießenn u Ueberall Fahnen und Fähn! Die Zeitungen meldeten im vergangenen Jahre r lage dec die en Ab

chen. e über dieſen Feiertag folgendes: gaben, die für r greg tet werden
iedenen allegori t aul igkeit Grauſaurkeit müſſen, weſentlich zur Verſchlechterung de:g. g. e ine u Frön und Auguf rn ſei elenden Lebenslage des Volkes bei.

we Färge au 4 Madrid, 16. Auguſt.ſtellen und viel veſtaunt und belacht werden iche Feiertag von Maris Polizei. Awt1Einige uniformierte r an Der ne r en Spanien mit Da ſt u die „Guardia r
den öffentlichen Plätzen a hörermengen üblichen geiſtlichen Gepräge und prunk Man laſſe ſich durch den Namen nicht zu e
r Du felheit geht es erſt vollen Prozeſſionen gefeiert worden. Aber gleich nahme verleiten ihre Mitglieder gingen in

Mit Einbruch der Dunke ich im mittag fanden zur Beluſtigung der Gläu kleidung. Jm GEegenteil, ſie ſtecken genau wie die
36 grauſame und Poliziſten aller Länder, im bunten Rock Sie habenam

r web nan ſtatt, bei denen 358
geſtimmten Menſchen Tiere blutig niedergehetzt und grauenvoll getötet

er Liſpel geworden, wennUnd die n auch eine Brief des eigen ke in ſchönes
ondern nur immer Ein keiner Zahlenhörfehler am Telephon und aus
am, was kommen einem v Ab ein Verbrecher, aus

n einem nierten Bürger ei ragwürdiwar die Ronwedige Abenteurer. wer ein frage e

Rangierunglück auf Bahnhof Eſſen Nord

Berliner Ringverein überfällt Autobus
en in Lanke bei Bernau auf und mehrere Fa

ieder des Berliner v Chauffeur ſtieg vom
m zur

vor 10 Uhr ver warfen ihn zu Boden und traten mit Füßen auf
ließen ſie den Ort und hielten verſchiedentlich Autos ihm herum, ſo daß er blutüberſtrömt liegen blieb.

ie Landjägerei, die ſofort mit Zuſtand bedentlich.thend der atte Laftehe Wie

Auto
bus, durch das die meiſten Scheiben zertrümmertl liner Polizei g

s man den Grünkramhändler imS er vohiat r
ubender Weiſe Der Treniport des

i Pr

ier s Gewah der örde bringen. 3
7

er dabei zur Seite, denn ich kann er nicht
mit Tatſachen, ſondern nur mit ſeinem Komple
opevieren. Aber, ſo fragen wir, was wäre w.
aus dem Grünk ä

chen, ſondern die Wahrheit wäre?

e S
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Japan in Feuersnot.
nfolge der der letzten Tageden le i tat durch es

u Jn Matſuje vurden750 Häuſer ei ſchert, meiſtens uten. Bei
einer Feuersbrunſt in Akita, bei der gleichfalls
ei hundert Häuſer verbrannten, wurden etwa

Perſonen 3 W gata bramnten 70 Häuſer nieder. Auf Wege zur Brand
er ſtürzte ein Feuerwehrwagen in den Shinano

m r denn der Provinz Wuma nn Kaneko kam es während TS

vorſte im Vou vekhättuismaſige ege a i
der Panik, die jedoch Zuſchauerraum anusbrach,
wurden 14 Perſonen
Teil ſchwer verletzt.

Am Pfarrer Schenks Moral
Pfarrer Schenk, einer der umſtrittenſten

er aeſungtzzugeg aus dem Potsdamer Fren-
zelProzeß, wird ſich in dieſen Tagen vor dem
Konſiſtorium der Mark Brandenburg reſp. vor

totgetreten und etwa 200 zum

deſſen zuſtändigen juriſtiſchen Dezernenten 7ſeiner n im ſten 7 vera n
haben. Vom Ergebnis dieſer Vernehmung wird
es abhängen, ob es zur Einleitung eines Diſzi-ünarerſhters kommen wird.

Weiterhin beklagt ſich der vorläu und

Zuchthaus verurteilte Bornimer
ren darüber, daß der Pfarrer 77 ſein

rtrud abtrünnig gemacht und dieſes auch wäh-
rend des Prozeſſes gegen ihn beeinflußt habe.

Kampf mit Adlern
der Nähe eines Sees bei Orte in Jtolien

wurde ein Kind, das auf dem Acker ſeines Vaters
ſpielte, von einem Adler angefallen. Der Vater
und deſſen Bruder eilten auf die Angſtſchreie des
Mädchens hinzu und es gelang ihnen, den ler
mit Stockſchlägen zu töten. Während des Kampfes
ſtießen noch zwei andere mächtige Adler herab, um
ihrem Gefährten Hilfe zu kommen. Nur nachgroßen Mühen lang es den Männern, die ſelbſt

ſchwer verletzt wurden, die Vögel zu verſcheuchen.
J tötete Adler hat eine Flügelſpannung von
rei tern.

Unfruchtbarmachung
von Verbrechern.

Eine Regi sworlage gur Anfruchtbar-
m Verbrecher undu arer Geiſteskranker iſt im Bundesſtagt
Oklahoma zum Geſetz erhoben worden. Ur
ſeren ich getr die J d n Jnſtaaul rreng en ränkty wurdeaber auf Peranla der geſ. n Körper d

äſte t wurden. DerS t r en die Burſchen
aufhin fielen über ihn her,

Len Rückenverletzungen,
Gehirnerſchütterung

des Poſtautobuſſes alarmierten
Landjäger heran. Jetzt er en die Banditen die

gant iagerehe ar gereg
eWe wen Serſtartung konnten 29 Mann feſt

ſ J 7 W rt, die bereits gum dritten Male rückfällig ge

ſind. v r r e eiegt einer beſonderen Behörde,
Befragung ärztlicher Kommiſſionen die Unfrucht

eines rechtskräftig Vevurtekten an
ordnen darf.

Todesſturz. n der Nähe des Bolzenſchloſſes
bei Jannowitz (Rieſengebirge) ſtürzte beim Be
teigen der Rabenklippe ein 21jähriger kaufmännicher Angeſtellter, der ſich beim uffeg nicht an

eſeilt hatte, in die Tiefe und erlag nach kurzerFeit den erlittenen ſchweren Verletzungen.

Poſtflug über den Ozean. Der iriſche FliegerJames eng der frühere hgeh
von Köhl und Hünefeld, beabſichtigt, am 15. Juni
den Ozean in weſtlicher Richtung zu überqueren,
um die Durchführbarkeit eines transatlantiſchen
Poſtflugverkehrs nachzuweiſen. 7 will
500 Pfund Poſt mitnehmen. Jm September ſoll
der Rückflug über Afrika und Braſilien erfolgen.

Grauſiger Leichenfund. Bei Frankfurt wurdegus dem Main eine mit umſchnürte Oel
enommen und auf einem Bereitſchaftswagen nacher fft werden, wo ſie der Ber

wurden.

wurden. In Valencia liefen die Zuſchauer in die
Arena hinunter, zerſchlugen Tiſche und Bänke und
drohten, das Gebäude in Brand zu ſetzen, weil ſie
mit dem vorgeführten Schauſpiel nicht zufrieden
waren. Es war ihnen nicht r genug! Ja,

it und Grauſamkeit wohnen oft ſehr
t beieinander. Und über das alles ſchlägt die

chriſtliche Kirche das Zeichen des Kreuzes!

Geiſtliche.
Sie trifft man wie Sand am Meere. Es ſcheint

davon eine Unmaſſe zu gehen, denn man begegnet
r zu jeder Stunde, in allen Orten, auf allen
Straßen und Plätzen. Am meiſten ſieht man ſie,in prächtige Gewander gekleidet bei den häufigen

Prozeſſionen und vor den Kaffeehäuſern. Da
ſitzen ſie läſſig an den Maxmortiſchen, haben die
Schleppe des langen Talars über die Stuhllehne

elegt, den flachgedrückten ſchwarzen Hut in denRaden eſchoben, eine Zigarette im Mundwinkel,
und dighutieren und politiſieren mit den Nachbarn.

Einen würdigen oder ehrfurthtgebietenden Eindruck
machen ſie keineswegs, und eine allzu große Ver
ehrung ſcheinen ſie bei der Bevölkerung,

nd ab.

r

kanne gefiſcht, in der man die Leiche eines etwa
14 Tage alten Knaben fand.

leder, deſſen ſeltſame Form anfänglich zum Lachen
reizt. Die Guardia civil iſt eine militäriſch ge

und gut bewaffnete ſtaatliche Gen
armerietruppe, die ſich aus ausgeſucht

kräftigen, ſtrammen und intelligenten Leuten zu
ammenſetzt. Sie galt als die zuverläſſigſte Stütze
r Monarchie und wurde in allen Kämpfen der

letzten Zeit gegen das revoltierende Volk einge
ſetzt. Auf dem Lande begegnet man häufig dieſen
Gendarmen, wo ſie, ſtets zu zweit, die rrr
patrouillieren und überwachen. Jch habe dieſe
amten, von denen ich täglich angehalten und auf
meine Papiere hin geprüft wurde, ſtets als äußerſt
höflich und korrekt kennengelernt und mich gern
mit ihnen unterhalten. Sie waren meiſt ſehr wiß-
begierig, intereſſierten ſich für die Lage in Deutſch
land und vor allem für „den großen Krieg“, von
dem ſie immer hören wollten, und in dem, wie ſie
behaupteten, Deutſchland „muy fuerte“, d. h. ſehr
tapfer gekämpft habe.

Auch die Beamten der ſtädtiſchen Polizei, der
„Guardiamunicipal“, lernte ich nur von
der beſten Seite kennen. So oft ich mich mit einer
Bitte an ſie wandte, immer erhielt ich höfliche,

prompte und genaue Auskunft. Befand ſich die ge
ſuchte Straße oder das gewünſchte Gebäude in der
Nähe, ſo begleitete mich der Hüter des Geſetzes
damit ich ja nicht fehl ging, oft ſelbſt bis dahin
mit. Jn Tarifa, wo ich ſpät abends müde und
verdreckt ankam, fragte gemeinſam mit mir eir
biederer Stadtpoliziſt faſt ſämtliche Gaſthöfe der
Stadt nach einem geeigneten Quartier ab, bis er,
nach faſt einſtündigem Suchen, endlich eine Lillige
und dabei doch ſaubere Poſada für mich ausfindig
gemacht hatte. Meinen Dank lehnte er beſcheiden

eine graugrüne Uniform, gelbes Lederzeug ueinen Plotdenloſen Tſchako aus ſchwarzem Lack
Ob man Aehnliches auch bei uns erleben

dürfte. R. Soh.



3 2 B. das Losſtellen das und ur Die Maſſe, der Durchſchnittsarbeiter leidet
r r. r Rot um ſo mehr,ommen, indem er da als ihn neben der Sorge um dieihr n rauch noch die aröher Sorge um das läg
Herbert Veichmann, gege auf der Brot zermürbt. ebensmittelkarten rationieren

Uhr) ſtattgefundener zweiter

das tägliche Leben in
Der Weſteuropäer, der den

und wirtſchaftlichen Prozeß des ruſſiſchen Daſeins
bemüht, hinter die

ruſſiſche Mauer zu ſehen und zu erfahren, ob es
eine klaſſenloſe Wirklichkeit und jenen Fortſchritt
der ruſſiſchen Menſchheit gibt, den die idealen
Verkündigungen erhoffen laſſen. Die ruſſiſche Re-
gierung überſieht die ungeheure Not des Landes

nicht. Sie erkennt alſo
ergeſellſchaftung der Wirt

ſchaft nicht als die Urſache der Not an, und ſegt
das Heilmittel in einem nur immer ſtrenger durch
geführten Zwangsbewirtſchaftungsſyſtem.

Was freilich auf dem Papier gelöſt erſchien,
bekam in der Wirklichkeit ein anderes

Der Bezugsſchein ſteht in r and in ungeahnter

l ü er, Schuhe,nur auf Bezugsſcheine, die die Gewerkſchaft
nachgewieſener Bedürftigkeit ausſtellt.
für alles Scheine, außer für Alkohol.

kennenlernen will, iſt ſtändi

und ſeiner Bevölkerun
das raſche Tempo der

Blüte. Man erhält Klei

ilder vom heutigen Rußland

verſchwunden, die ſozialiſtiſ
r Morgana, diewangs wirtſchaft. DieRusland.

e tlichen eträgt für dasration
Gramm und 300
milienmitglied.
keine Kartoffel

Normierung der

Die Löhne der ſteigen

Stoffe

Es iſtſund Jntellektuelle 120 bis 300
nicht notwendig, alle Waren aufzuzählen, weil Ausländiſche Spezialiſten, die
der Beſitz eines Scheines noch nicht
einer Ware ſicherſtellt; in den meiſten Fällen muß
man nach ſtundenlanger Wartezeit unverrichteter ſorgung
Dinge abziehen. Die vorhandene Ware iſt ſoſmittelbedarfs. en
gering, daß mit ihr nur bevorzugte Kategorien ſtellen haben zwar ſehr niedrige fixierte Preiſe,

VereinsKalender
der Ortsvereine der SPD.,
ozialiftiſchen Frauen und

im Bezirk

S Ie

Z. n rHalle a. S., Harz 2--44
Doge Lreppen Herr 31030

Halle
SAJ. Geſagmtgruppe. Mittwoch

treffen ſich alle Leipzigfahrer 20 Ubr
im Heim. Fahrpreis 1,30 RM. (Auto)
iſt mitzubringen Alle Kaſſierer
ſowie die Unterkaſſierer müſſen eben
falls Mittwoch abend erſcheinen.
Wichtige Sitzung.

SAS. (Geſamtaruppe). nners
z treffen ſich alle Sprechchorteilnehmer um 20 Uhr im xDie Manuſtkripte des Marſch der
roten Fahnen müſſen mitgebracht
werden.

Not und Mittwoch.den 20. Mai, pünktlich 15 Uhr. im
Heim wichtige Beſprechung. Die
Falken, welche ein Muſikinſtrument
haben, bitten wir es mitzubringen.

eitrag für Mai fällig. KeinerB gdarf fehlen.
RNRoſtfalnen. us? nnerstag, 21. Mai,
pünktlich 15 r. am Heim. rgehen von dort aus nach derPeißnitz.
Keiner darf fehlen.

Aus dem Bezirk
Dienstag, 19. Mai20 Uhr. im Votal

Elſtertal“ Mitgliederverſammlung.
andtagsabg. noſſe Dreſcher

gut über Der Kampf umreußen“. Es iſt Pflicht aller Mit
alieder zu erſcheinen.

Donnerstag, 21. Mai
Uhr, im Tivoli

taliederverſammlung. Zahlreiche
eiligung wird erwarte

Freitag. 22. Mai.abends s Uhr, im
kal Neumann erweiterte Mital.

erſammlung mit Gäſten. Genoſſe
i über Die aktuellenwirtſchaftlichen und politiſchen Fra
gen ſowie über „Was hat die Ar
beiterſchaft zu tun?“ Männer und

auen kommt alle in die Verſamm
lung! Jhr ſeid herzl. willkommen.

Jrauengruppe undrſeburg. eretter Wedieher.
Freitag, den 22. Mai, 20 Uhr. imHerzog Chriſtian Vorſtandsſitzung.

Kinderfreunde. Neſtfalken und
Rote Falken treffen ſich am Mitt
woch, dem 20. Mai, nachm. 3 Uhr.
am „Herzog Chriſtian“. Wir gehen
ins LeunaBad. 5 Pf. mitbringen.

t e7 abei Weſenigk Parteiverſammlung.
rſcheinen aller Funktionäre un
italieder iſt dringend notwendig

Nächſter Frauenabend erſt Don
nerstag nach Pfingſten, den 28. Mai,
bei Wefenigt.

rbt neue lever!

Aane Keces
T

Ortsverein Halle.
Sonntag den 31. Mai Fahrt mitAuto nach Leipzig. Reichsbanner-

anzug. Nähere Anweiſung erfolgt
noch. Die Frauen fahren in be
ſonderen Autos. Meldungen bei

rau Henkel. Zigarrengeſchäft, Gr.
ikolaiſtraße 6. erbeten.

Der Vorſtand.
eden Dienst in di e ſets in der Dalamt

Am Schwarzen Brett: Freibad amWertſtättenteich erbffnet

Delitzſch, den 15. Mai 1931.

Die PolizeiVerwaltung.

n Erwerb Deviſen
Nach amtli

Lachen ohne Ende!
20 221m I Paul Beckers
nig en in dem luſtigen Schwank

ich. Strauwies Der Schuster-Prezel
20 22 Uhr

Heroischeun rTragödie von 2 er
E. G. Kolben Morgen, Mittwoch, nachm. 8.39 Rhr

e 77 e. n en derte Sanu

n neue r Jena. Unterhaltung der Kinder iſt auf meinemSporthemd Kinder-Spielplatz geſorgt.

mp e 8 preiswerteo a. Reisekoffer
leichte Handkoffer
prartiehe Relsemappen
olideste RUckssckBlankenstein et

0b. Leipzig. Str.

e

u

Volksbiatt
Feinst ageht Damentaschen

i zu sehr billigen Preisen
ledes Paul Göldner
Haus Kofferfabrik, Halle a. S.

Leipziger Straße 79. neben Hotel
J „Rotes Rob“

henen Heiz S preiswert
a i Am nostsonnadeng

Polxterwaren den 23. Mai. bleiben unsere
sowie alle Kassen- und Geschaäftsräume

kinzelmöhbel

Halle, den 19. Mai 1931.
Jereinig. Halllsch Baufirmen

Auskunft koſtenlos Kleine
Lanitase haben hier Erfolo

dio in den Sommermongsten
den Besuoh unserer I oser

wünsohben, zeigen dies an dwreh

eine kleine Anzelge
im „Volksblatt“

befriedigt werden können und auch dieſe nur durchſ ohne und

den Bedarf des Ruſſen. Die freie Wirtſchaft iſt

Wirklichkeit heißtſKachtbäckverbotes wieder aufgerollt. Die

amilienoberhaupt 500 ae e e eeeetegt eekaum Mehl u i
Familienmitglieder müſſen S lange r en, um
die dringendſte Notdurft des Lebens zu befr
Wie ſteht es nun mit den Einkommensve
in Rußland? Nähere Studien zeigen, daß die Brot wird wo 92 D ent in

Parteimitgliedergehälter (240bäckereien t. DieRubel monatlich) keine ſym matiſche

für den allgemeinen Lebensſtandard hat.

Männer
über 50 Rubel im die

lagen noch

SFeny des u n mit a i T 7iſchen 20 und ubel liegen. öheres nur mit 4, rozent an der GroßBrotprodukinkommen beziehen die Beamten und A „Teutſchiand taufte. Vor dem
iſten; die beſtgeſtellte Einkommensgruppe ſind die

Es gibt qualifizierten Arbeiter, die wie höhere Angeſtellte

iehen, ſind eine Ausnahmegruppe.n deckt v ans z ſo Wnte
nur rozent des Lebens mehr verringern, ſo w be eDie ſtaatlichen Verkaufs-lauf als heute durch die achtſtündige e an e

e m

c freien Handel t feſt Auch von einer Verteuerung des Brotesr i ßer e i u e kann eine Rede ſein.ett;ehn, bis Fünfzehnfache. Dieſe kann das Gros Lohnanteil beträgt bei einem Brot nur 6 bet zahlen. Trotz der!7 Prozent. Ei
reisfe e e Anich das ruſſiſche Volk heute noch i aatte und Hungrige. a r e ivor der Erhöhung beſtand eſemt 5,84 Pf.Rachtbackverbot wer tensrt das df re rkktraegers e Damit iſt die

Brot nicht. e eDie Erhöhung des Vrotweiſes hat in der dung die Aufhebung des Rachtbackverbotet um à bis
ichlett die Frage der Aufhebung de s!7 Pf. geſenkt werden kann.

C A ccc2

Varxnveſchaſrge

Wirtſchaft eine

tägliche Brot Jntereſſentenkreiſe en immer wieder, daß dasbe chtbackverbot rteuere. Beſonders

i i arbeit das Brot weſentlich billiger herſtellen z7 J. l W e w.
Wie der Verband der Nahrungsmit-guriſh. P Juliusriedigen.ſtel- und Getränkearbeiter jetzt nachweiſt, e u W. Tiere dedig Hoſwann

ltniſſen treffen dieſe Behauptungen keineswegs rege

rgeſtell ſamtproduktion anBedeutung Backware betrug e zirka 2,86 Milliarden

Reich smark. Am a ſind Brot-e und n r 27 aark oder 11,6 nt betei er An rvetriebe, die für ne V. iſdigtetardeit in Betracht Auf der Kieler Werft der Den m
kommen, ſind an dem GeſamtBackwarenumſſatz nur heute urag r Stapellauf des Panzerkreugzer

l r Mark beteiligt und ſtatt. Den falkt vollzog der Reichspräſident von
7 Hinderdurg der das Shiff of d W

tion Von den 600 Konſumbrotbägereien und Dreher Reichskanzler eine Rede in der er betonte,
briken kommen nur 81 Betriebe für das Drei- daß der Kriegeſchiffes nicht im Wwder-

r

chichtenſyſtem in Frage. Alle anderen Betriebe ſpruch mit dem Friedenswillen Deutſchlands ſtände.

ein nicht
Frauen

ubel erhalten. beſchäftigen weniger als 20 Perſonen, die bei dem
Gehälter in heutigen techniſchen Stand notwendig ſind, umn rationen e zu können. Würde man durch das arg n

Dreiſchichtenſyſtem die Belegſchaft je Schicht noch S Se und Gewertſchaftit 4

v Sport, Film undein größerer Leer- rer Sen n
li VolititheinGottlied

bedingt iſt bH.. Große Märkerſtraße 677

bei 6615
Arno

ßammelt
Barfüsserstr. 12

ten. er Moins
m Faswarmwasserhereiter

warte auf Sie, ebe Mausfrats
ſch bin billig.
ch verbrauche sehr wenig Gas.
jch brouche einen Abzug.

Ich Kann schnell an jede Gas- und Wasser-
leitung angeschlossen werden.

ich will ihnen helfen.
Ich will Ihnen viel freude machen.

Erkundigen Sie sich bitte be den Mitgliedem

der Stadtgeschàfts-Gemeinschaft, im Stadt-
geschöft, in der Eſektro- und Gasschau.

Gerke ger tagt hule

Gartenhesitzer!
Klein-Ferkauf von Mählen-krreugnissen

(Brettern, latten usw.)

findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachmittags

auch an Sonnabenden ſtatt.
Fr. Weihmann 8 Sohn

Sägewerk Müringer Straße

Kauft nur bei
unſeren Inſerenten

T

Zeitungen kauft

A. Vode jr.
Gr. Klausſtraße 22

Jm Volkspar
erhalten Sie ab 3 Uhr
kräftigen und preiswerten

Mittagstiſch

1 Pfund nur 48

frische Schweine -leber )25

I. Kndusel

Knochen

erholten Sie bel mir den größten Gegen-
Wert, denn meine Fahrräder stammen
aus einer der größten Fahrradfebrißen
Deutschlends und sind somit trotz der

enorm niedrigen Preise
GQuaculitcäèts

wie sie hnen in qieser Preislege voneiner anderen Seite rebote wird.

2 2
Zigarren sind die besten!

BVigene Fabrikation

4

T T

C. M. REMAROUE

III
e Aenr wredden neuen z
III
ſſ Das Werk ist die Fort-

etzung des bekannten

und
Rennsaettel, 69. Gorantie

Sömtiche Aäder sind mit Glocke, Luftpumope, Aockstrahler und x e e

meede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Vezugsgeld eingezogen

i

h Brennſ zReparature un nuralten n t 15 z Brot

Linienko
Mit der
in Got
Boden



Dienstag don t. al

Blühender Flieder.
e riele der Fliederſtrauch ſeine Blüten auf

Tr violett und weiß leuchten ſie ins junge
k, aromatiſcher Duft entſtrömt ihnen und gibt

den Lüften Wohlgeruch. Anmut und liebliches
Sch immern geht vom blühenden Flieder über in
den Maitag. Die Sonne küßt die tauſend und aber
tau ſend Blüten alle; nun prangen ſie noch einmal
ſo ſtolz in die knoſpende Welt hinein.

Wie ein Preisgedicht auf die zu neuer Herrlich
keit erſtandene Natur jubelt der blühende Flieder
die Wonne ſeines blütenreichen Seins zum Himmel
himnauf. Ein wirkliches Gedicht der Natur, ſind
Eſtrauch und Blüten lächelnde Mienen in ihrem
g ſtigen, verjüngten Antlitz, ſind Ausdruck der Ent
fejltung, die uns umgibt. Entzückt trinkt das Auge
die Schönheit des blühenden Fliederſtrauches in
Ffch hinein, und im Herzen formt ſich ein kleines
HKied an den Frühling.

Fliederduft erwacht am Abend, wenn die
Liebespaare ihre wunſchlos glückliche Straße wan

ln, wenn der Vogel ſein Nachtlied ſingt. Dann
weginnen die Sterne auch über Garten und Park
zu blitzen und der ſilberne Mond gießt ſein Licht
magiſch aus über die Kinder des Frühlings, über

die Blütenträume des Flieders.

Gothas „roter“ Konſum
läßt fich von der GESG. retten.

Jn einer Vertretexverſammlung des Gothaer
„roten“ Wer am letzten Sonntag er
teilten die Vertreter den kommuniſtiſchen Kata
trophenpolitikern eine trag Abſage. Ein
ntrag, wieder mit der c zu arbeiten, wurde mit der ſtarken Mehrheit von 59

gen 23 Stimmen, angenommen. m 1. Vor-

J

u

itzenden des Konſumwereins wurde Kandidat
er GEG. Verbandsſekretär Heinig, gewählt.

Dar den Linientrenen ſtimmten nur 23 Vertreter.
r bisherige Geſchäftsführer, der Linienkommu-

niſt Suhr, wurde von dem rein kommuniſtiſchen
Aufſichtsrat ſeines Amtes enthoben. Auch mit
einem Antrag, der ſich für die Fortſetzung des ins
Verderben führ n Kurſes ausſprach, hatten die
Kommuniſten kein Glück. Mit 36 gegen, 15 Stim
men lehnten die Genoſſenſchaftler, denen endlich
die Augen geöfffnet worden ſind, eine Fortſetzungder kommuniſtſchen ehe c

Wie erbitteict die Stimmung gegen die Banke
rottpolitiker iſt zeigt die Tatſache, daß ein kommu
niſtiſcher Geno ſſenſchaftler während der Vertreter
verſammlung an den Vorſtandstiſch trat und dem
Linienkommumiſten Suhr eine Ohrfeige verſetzte.
Mit den Abſtimmungen wurde dokumentiert, da
in Gotha Den „roten“ Konſumgewaltigen der
Boden untet den Füßen entſchwunden iſt. Auf die
Dauer ſiegt, eben doch die Vernunft!

Ob ſie cuch in Halle ſiegt?

Alle Mann in den Volkspark!
Jm t des „Volksparks“ findet heute

das erſte Sommerkonzert des halliſchen
Sinfomiesrcheſters unter Leitung von Benno Plätz
tatt. Es ſei nochmals daran erinnert, daß der Be

allez 18 Konzerte im Abonnement nur 4 Mk.
koſtet. Im einzelnen koſtet die Eintrittskarte
30 Pf. Ha bei der jetzigen warmen Witterung der
Aufenthalt im ſchattigen Garten des „Volksparks“
ſehr angenehm iſt, möchten wir bitten, vecht zahl
veich t erſcheinen. Die Arbeiterſchaft unterſtütztre t am beſten, indem ſie ihr Heim cht.
Nochmals alſo: Alle Mann zum Sommerkongert
in dey. „Volkspark“!

ie Vereinigung halliſcher en macht im
heutigen r bekannt, daß ihre Kaſſen und
z Jäftsräume am Pfingſtſonnabend geſchloſſen

iſen.

JFrotestunmd gebung des fiofſſiscemn Neichsbanners

e 4 WFtalien ein einziges Gefängnis
Aneinigkeit der Arbeiterſchaft und kommuniſtiſcher Aberradikalismus brachten Muſſolini zur Macht

Halle, den 19. Mai. Wer r r SPD., Ortksverein Halle.Die Ortsgruppe Halle des Reichs ſſtändi
banners Schwarz-Rot- Gold veranſtal mus &3 We alle. n r emn 6. Ortebezirk. Donnerstag, den 21 Mai, abends
tete geſtern im großen Saal des „Volkspark“ im u eſtes Programm. r o en ſag r rn e

ederverſammluneiner außerordentlichen Mitglieder der unbedingte Wille zur Macht. 3 Zahlreiches Erſcheinen iſt Pflicht, da di
verſammlung eine Proteſtkundgebung gegen Typiſch für ihn iſt weiter gw bewußte Ak Fahrt zum Parteitag am 31. Mai eriedigt werf

die unverſchämten Angriffe des halliſchen Nazitivismus, die Betonung des nmäßigen und den ſoll.
blättchens auf das Reichsbanner anläßlich des der Glaube an die t der Gewalt. Eine wirke wezirk. D stag, den 21. Mai
Reichsbannergautreffens in Halle. Mit klingen ſame Unterſtützung fand der ismus natürlich ühr ündet i don Kelnann gräme
dem Spiel zog das halliſche Reichsbanner gegen ſim Nationalismus, der aus der w. ſtraße, unſere Mitgliederverſammlung
20 Uhr vom Gewerkſchaftshauſe zum „Volkspark“. ſerwachſen war. Leitſäte ſind x ſtatt. Di i i ühber-u pt ſich bereits zahlreiche Mitglieder und t Art u Segriffe Autorität, on und d ſpricht über: „Die
reunde des Reichsbanners eingefunden. Nach ins i itglienikurzen Begrüßungsworten des Gauvorſitzenden ne nennen

Dreſcher erhielt der Profeſſor der Pational-Kabinetts, das nichts zu ſagen hat. Er iſt was aus Italien wird, wenn Muſſolini einmal
ökonomie Grünfeld von der Univerſität Halle nur dem König verantwortlich gleichzeitig iſt er ſtirbt. Nur eins iſt ſicher: das freiheitsdurſtige
das Wort zu ſeinem Vortrag über den Haupt der Faſchiſtiſchen Partei. Neben der Re italieniſche Volk wird dieſes Gewaltregime nicht

Feafchismus in Jtalien, ender im weſentlichen perſönliche Eindrüce von Er macht die Wahlen e Jialien h r r daſt anhe 5
einer Reiſe na talien brachte und ein überaus T und er kontrolliert die Wähler. Die Wahl iſt den Faſchismus nicht hätte, kann getroſt mit „J a“
objektives von den dortigen Verhältniſſen rer m r natürlich alles andere beantwortet werden. Lernen wir daraus und be
aufrollte. G er wi n r e tiven wahren wir uns vor einem Sprung ins Unge

e en eter ältniſfe dieſes re t armen, vorwiegend agra- e Berufe rn Korp tet 3 e 57 zu aber wollen, ſo wir Opfer bringen.

e e e e eführt werden kann,rn r tn le a de ntwicklung 32 Dinſhe et de der beſte Krieg iſt n er der geweſen, der
dänſte des 19 h hinerig die gintfe m dieſe die alen J n i ſcir erha re ing dann auf die
a en ging an veſginet W ver r vſtem: Fabrikinſpektion und gu e e gern durs
rau arke Volksenergien. Auf dieſe Per iſche Naziblättchen, den „Kampf“ ein.der Befreiung folgte ab 1870 die des inneren Es gibt heute in Italien weder Achtſtunden Er zeigte deuklich die p

Aufbaues. Und bei den nun ſpontan aufs- t noch Betriebsvertrauensleute. Der Ar- widerliche Vereinigung der Kommuniſten und

e. en n doe ner u ader ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft, die zudem dur uwlini 5 g tkommuniſtiſche Agitation ſehr geſpalten war, da d W guß er h r riffe wurden auch gegen diedie Energien ur Veberwindeng dieſer ſozialen v t zei gerichtet, die nur ihre Pflicht tat. Aus allKämpfe vor die natfon ler Kömpfe ge- r wurden aber die Löhne bedeutendſdem Geifer und dem vielen Platz, dem man dem
p fi- ärker gekürzt und das bei einem äußerſt Reichsbanneraufmarſch widmete, ſpricht nur derchwächt waren. Der Krieg, der Italien ch echten Lohnniveau urchtbare Aer ü b nInduſtrialiſierung brachte, machte weitere Ent Seviel Elend im e er en. rotenJ S Klei rfolg der Republikaner.täuſchungen. Sinnloſe Gewaltakte, zu der die durch Ding u r S vie Waren es eben den eteiwaſen Sudeleien, mit denen das

en et e nenenicht. mm n glatte Lügen un erleumi J e el de urd i welche dieſes Elend aufzgeichnen. ne Kritik wird a deſte en. Deshalb ſei hier einwandfrei feſt

m n ſagen, geſchalwiſtiſche ion hervorge e und ver Da iſt es natürlich leicht, ſich an der Macht Von auswärtigen Gauen waren in Halleet Spaltung der ſoz W Arbeiter halten. s Verbote nicht ne tut die Fran nur vertreten: vom Gau Leip a nur
e e an ufkommen ZSioſe Propaganda für den Faſchismus. Bis Leipzig Stadt und Landkreis, vom Gau Thü

des Faſchismus in Jtalien iſt. in die kleinſten Dörfer hinein dringt die faſchiſtiſche ringen nur einige Städte um Naumburg und
Muſſolini, ein Mann mit napoleoniſchem Gel Organiſation. Rückſichtslos die Staatsgewaltj Zeitz ferner die Städte Altenburg und Jeng,
tungstrieb, war immer ſehr radikal ge ger jeden vor, der ihre Geſetze nicht befolgt. Und von Magdeburg war nur Kreis Anhalt ver
weſen. Er gründete nach dem Krieg eine Gruppe i gibt es keine Ausnahme. Unſere nazi treten, die Stadt Magdeburg hatte nur ihre
radikaler Kriegsteilnehmer, zog ſpäter freundlichen Mittelſtändler würden ſich für den entſandt. Weiter war von auswär
Arbeiter, Mittelſtand und Nationaliſten zu ſich Faſchismus Muſſolinis ſicher ſehr bedanken. auen nichts da. Glatte Lügen ſind die

hauptungen, Köln, Düfſſeldorf, Breslau ſeienz r dent r n r r rer Ftalien iſt ein Gefängnis vertreten geweſen. Auch aus Oeſterreich war
entwickelten ſich dieſe jungen faſchiſtiſchen Der italieniſche Faſchismus iſt aus dern niemand da. Dabei iſt weiter f llen,

olini zu Ka truppenſ Eigenart Jtaliens und ſeiner Geſchichte heraus zuj daß vom Gau Halle nur 30 Prozent dere 2 e ma r g m und darum iſt ein Vergleich mit der Rliglicker an dem Umzug teilnahmen, da in den
munismus, ſpäter auch gegen die Sozia- deutſchen Hitlerbewegung völlig deplaciert. einzelnen Vereinen 65- bis 100prozentige Arliſten, die dem Rufe u ſok nis nicht gefolgt Man deckt hier nur ſehr oberflächliche Ueberein beitsloſigkeit herrſcht.

waren. ſtimmungen auf. Auf eine Uebereinſtimmung muß Sinnlos ſind natürlich auch die Behauptungen,
1922 erfolgte der Handſtreich Muſſolinis. Er aber hingewieſen werden. daß ein Kommuniſt von der Polizei in der Kaſerne

beſetzte Rom und ließ ſich die Miniſterpräſident In beiden Ländern hat die Radikaliſierung von verprügelt worden ſei, daß Reichsbannerleute ini ünks, die zur Spaltung der ſozialiſtiſchen Ar der Leſſingſtraße Schlagringe verteilt haben und
die er noch weit überſchritt. So kam es durch die beiterſchaft führte, mit a beigetragen, daß daß 200 Mann einen Angriff auf die Geſchäfts
Uneinigkeit der ſozialiſtiſchen und bürgerlichen dieſe Bewegungen Fuß faßten. be e der Nazis vornahmen. Bisher ſind nicht
Parteien zur faſchiſtiſchen Diktatur. Das Jahr Es muß aber auch geſogt werden, daß wir in die Beweiſe für dieſe Behaup
1926 brachte eine völlige Umordnung des Staates. Deutſchland bedeuten er igtere Ver tungen erbracht worden. Die Lüge erhebt Se
Faſchiſtiſche Partei und Miliz wurden Staatslhältniſſe haben als in Jtalien. Niemand weiß, gar ins Reich des Märchens, wenn das Nagiblatt

m, mm y ,,ſ h m„ qh„ n-lllr froc T
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behauptet, Reichsbannermann zwei Marka v ten habe, die Fahnenträger ſogar
drei Mark. Das Reichsbanner verfügt leider nicht
über die en der Nationalſozialiſten, die
Kameraden haben groſchenweiſe das Geld für
die Fahrt nach Halle zuſammenſparen müſſen.

Das iſt die Wahrheit.
Dieſe maßloſen Frechheiten der Nazis warenauch Wer ind olne die eng

ſich gegenſeitig zertritt. Mit einem Auf
ruf zum Bekenntnis zur Republik und zum Reichs
banner ſchloß Gebhardt.

Gauleiter Dreſcher gab im Anſchluß an
dieſe Tarlegungen in ſeinen Schlußworten dem
Wunſche Ausdruck, daß die Arbeiterſchaft wiede
einig werde. Es darf nicht ſein, daß Arbeiter
das Reichsbanner beſudeln, das Refchsbanner
das mit dazu beiträgt, daß in Deutſchland überhaupt noch rote ahne wehen dürfen.

Hitlers „rauhe Kämpfer“.
NaziJähnert zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt.

Ein Zeichen unſerer Zeit iſt das politiſche
Treibholz. Menſchen, die in jeder Partei ein
mal eine Gaſtrolle geben, die immer da zu
finden ſind, „wo was los iſt Zu dieſem
Treibholz gehört auch der ehemalige Reichsbanner-
mann und ſpä NaziHauptſchläger Jähnert.
Vor dem Schöffengericht Halle gab er
eſtern an, er gehöre „zur Zeit keiner Partei“ an.
as heißt alſo, zu Stennes. Wir werden ihn

ſicherlich noch in anderen Monturen vor Gericht
wiederſehen. Er wurde jetzt zu zwei Wochen
Gefängnis wegen Widerſtandes und Haus-
friedensbruches verurteilt. Jm November des
Vorjahres hat er das Lokal von Schuſtack am
Graſewege, wiewohl er dort Lokalverbot hatte, auf-
geſucht. Bier wurde ihm verweigert, ſchließlich
wurde er aus dem Lokal gedrängt, nachdem erſ
wiederholten Aufforderungen, hinauszugehen, nicht
nachgekommen war. Zuſammen mit ſeinem
Freunde Ballat der vor der Verhandlung
ausgerückt iſt ſtürmte er aber wieder her-
ein. Wirt und Gäſte wurden geſchlagen, einer fiel
unter den Tiſch, das Telephon wurde erheblich be-
ſchädigt. Die „rauhen Kerle“ tobten ſich kräftig
aus. Langes Hin und Her gab es vor Gericht
darum, ob Jähnert ſich des Widerſtandes ſchuldig
gemacht hatte. Jähnert klagte und barmte natür-
lich wider Stein und Bein über die Polizei.
Die Polizei geht ja überhaupt mit den armen
Nazis viel zu gemein um. Sie hat auch diesmal
wieder den armen Fähnert „ohne alle Urſache“
auf den Roller „geſchmiſſen“. Dort hat ſich ein
Beamter vor Jähnert aufgebaut und ihm auf der
ganzen Fahrt immerzu ins Geſicht geſchlagen
Die Sache ſah aber nach der ſehr eingehenden und

ſehr t r r der Beamten we-
ſentlich anders aus. Danach hat Fähnertwährend der Fahrt einen Beamten angegriffen
und beinahe aus dem Wagen gedrängt. Dafür hat
er einen Kinnhaken einſtecken müſſen.

Landgerichtsdirektor Rummler fragte, um
allen Beſchuldigungen vorzubeugen, jeden Beamten.
ob er Jähnert perſönlich gekannt habe.
Keiner der Beamten kannte Jähnert und keiner
hatte es auch „beſonders auf ihn abgeſehen So
wurde denn auch der Widerſtand erwieſen und
Jähnert verurteilt.

Hofjäger. Morgen, Mittwoch, 3.30 Uhr: Gartenkonzert.

i

1 beſuchte ehe im

ſitzenden des

Cozialrentner und Fürſorgekürzung
onen ie e nehobenen Fürſorge gen n.V Arbeiten und Klehnremner hätten ein desWas wir bereits V Tatſache geworden: Auch den eigentlichen iſt,wie wir aus dem nasfol enden Bericht über eine

Sozialrentnerverſammlung entnehmen,die Unterſtützung aus der ahnen gürſee ge
kürzt worden. n den Kreiſen der Sozialrentner

herrſcht darüber eine tarke Erregung, und manet von der zuſtändigen Orgenfſausn dringend könnten

Am Sonnta hielten die im Zentralverband en n gern angetan we
der Arbeitsinvaliden und Witwen, Ortsgruppe
Halle, ierten Sozialrentner eine
ab, in welcher der 1. Vorſitzende Reinh. Schoen
lank einen Vortrag über die e 47
mungen des Schwe tenge nauf Unfall- und Sozialrentner iſt hielt. Er
gab der Befürchtung Ausdruck, daß dieſes wichtigſte
ſozialpolitiſche Geſetz im Strudel der Kriſe in
r günſtigen Wirkungen eingeengt werden
önnte.

Nach Erledigung einiger organiſatoriſcher Fra-
en kam es zu einer lebhaften Ausſprache über

ie neueſten Maßnahmen des Bezirksfürſorgever-
bandes, welcher die Unterſtützungen weſentlich herab
geſetzt hatte. Von allen Seiten kamen Zurufe:„Auch wir ſind gekürzt. Uns haben ſie 4 Mr. ab
ezogen“ uſw. Allen Mitgliedern war es klar,be nur die große Finanznot der

Städte eine ſolch einſchneidende Maßnahme ver
anlaßt habe. Es müſſe aber gefordert werden,
daß nicht gerade die S und Kleinrentner die
Zeche für dieſe Not t en ſollten. Ein Ausweg,
der einzig mögliche, ſei, daß die Wohl
fahrtserwerbsloſen, denen ihre noch
kargeren Unterſtützungen auch gekürzt ſeien, in

vuehen

art werden müſſe.ren Stellen
r geſtrichen werdenet

daß auch an aEs 55 da

begriffen die Sozialrentner, daß unter
tänden vermieden werden müſſe, daß

durch Ueberanſpannu n der Finanzen der
Skaädt der völlige Juſammenbruch des ſonſt gut
ausgebauten halliſchen Fürſorgeweſens f. ge.

ter keinen Umſtänden dürer der öffent-eile
en Fürſorge privaten hr übergeben werden

ber wollen

verſtändl

es Fürſorgeweſens ſei t woll
die Sozialrentner für eine Uebergangszeit Ein
ſchränküngen erdulden. Ein Dauerzuſtand Knne
nicht aus der jetzigen r gemacht werden. Es
wurde dann die folgende Entſchließung ein-
ſtimmig angenvmmen:

„Die ſtarkbeſuchte Mitgliederverſammlung des
ntralverbandes der Arbeitsinvaliden, welche am

onntag, dem 17. Mai, im „Volkspark“ tagt,
nimmt mit Befremden von der Herabſetzung der
Richtſätze Kenntnis. Wenn die ſchwierige e
lage der Stadt im Intereſſe der Aufrechterhaltung
der Fürſorge an ſich einſchneidende Maßnahmen
erfordert, ſo muß erwartet werden, daß auch an
anderen Stellen größte Erſparniſſe gemacht
werden. Die Verſammlung erwartet, daß nun
mehr keine weiteren Abſtriche gemacht und bei
nächſtbeſter Gelegenheit die alten Richtſätze wieder

einer Sonderfürſorge, deren Koſten zu

Arbeitsamt ver dem Schlichtungs
ausſchuß.

Jm Streit um die Einteilung der träglichen
Arbeitszeit, ob geteilter Dienſt oder ungeteilter
Dienſt konnte zwiſchen dem Arbeitsamt
Halle und dem Betriebsrat deine Einigung
erzielt werden. Das Arbeitsamt will unter allen
Umſtänden die geteilte Arbeitszeit, auch weil das
Landesarbeitsamt das ſo wünſcht; die Angeſtellten
wollen einſtimmig die den Großſtadtverhältniſſen
angepaßte durch gehende Arbeitszeit.

Da die Jnſtanz für die Entſcheidung ſolcher
Arbeitsſtreitſachen der ſtaatliche Schlichtungsaus-
ſchuß iſt, traf man ſich am Montag vor dem Vor

halliſchen Schlichtungsausſchuſſes,
Profeſſor Joerges, zu Einigungsverhandlungen.
Aus der Einigung wurde nichts. Man wird ſich
daher am 3. Juni wieder vor dem Schlichtungs-
ausſchuß, diesmal vor einer Schlichtngskammer
treffen und deren bindenden Schiedsſpruch
entgegennehmen.

Lohnabban mit Muſik.

Der Tarifſtreit, der zwiſchen dem Deutſchen
Muſikerverband und dem Arbeitgeberverband gaſt
gewerblicher Organiſationen wegen der Geſtaltung
der in Gaſtſtätten aller Art beſchäftigten Muſiker
in Halle und Vororte beſteht, kam am Montag zu
einem vorläufigen Abſchluß durch einen Schieds-An beiden Feiertagen nachmitt und abends Gartenkonzertebei freiem Eintritt. (Raheres ſtehe Anzeige.)

20) Nachdruck verboten.)
Aber man ſoll nie auf etwas ſtolz ſein. Denn

als Sif jetzt ſo malitiös wurde, zu fragen, was
Baker hier zue, und auf das Achſelzucken, das Baker
an Stelle einer Antwort für ihn nur aufbrachte,
ſogar die Bemerkung ſich erlaubte, daß die Krimi-
naliſten doch recht haben, wenn ſie behaupten, es
ziehe den Verbrecher immer wieder zum Schauplatz
ſeiner Tat, konnte Baker ſich nicht mehr halten.
All ſeine ſchöne Selbſtbeherrſchung ging in die
Brüche. Er explodierte.

Baker riß ſeinen Arm aus dem des Kleinen.
Seine Hände wirbelten einmal ziellos durch die
Luft, dann griffen ſie nach Sifs ltern, faßten
grauſam und hart zu und ſchüttelten das kleine
Kerlchen, wie es noch nie im Leben geſchüttelt
worden war. Was viel heißen will, denn Sif hatte
mit ſeinem Herrn auch ſchon allerhand erlebt.

Jch will nicht ſchildern, was nun alles folgte.
Jch bemerke nur, daß Sif ſchrie und Baker fluchte
daß einige Gäſte flohen und andere beherztere auf
die beiden zuſprangen, und daß es innerhalb von
fünf Minuten zu dem ſchönſten Skandal kam, den
man ſich denken kann. will auch nur kurz an
deuten, daß Polizei erſchien, ſich in zwei Minutendarüber informierte, was los ſei, ſich auf Baker
und Sif ſtürzte, ſie überwältigte und mit ſich nahm.

Auf der Wache kam es Baker zum Bewußtſein,was für Unſinn er gemacht. Er hatte der izei

in weitem Bogen aus dem Wege gehen müſſen,
ſtatt deſſen lief er ihr von ſebbſt in die Arme es
war entſetzlich. Er verſuchte nun, durch möglichſt
geſittetes Betragen wieder gut zu machen, was er dte er knöpfte ſeinen Uniformrock zu und folgte
verdorben es war ſchon zu ſpät.

Der Herr Hauptwachtmeiſter trat nämlich eben
wieder in die Wachſtube, in der Baker auf der
Pritſche wie ein Sünder ſaß, rertte ein votes
Blatt Papier in der Hand lächelte mit einem
liſtigen Seitenblick auf den Sekretär, re auf den

r rSe ne e aeſfer zu Jaypl 8 n ich will ein ſchönes rundes Geſtändnis machen!
meiſter liſpelte etwas zurück ebenfalls nach Morgen könnte es mich vielleicht reuen!
Baker, liſpelte erneut nach Baker, Er ſah mit ausgeſuchter Boshaftigkeit dabei
Wiehe erielten i in den Inhalt des auf den kleinen Sif.
roten Blattes. Unſerem Herrn Detektiv wurde es 27.ſchwül. Ted ließ die Zeitung ſinken. Das, was er ge

Und nun kam das Entſetzliche. Der Herr leſen hatte, nahm ihn ſo mit, daß er erſt Minuten
Hauptwachtmeiſter trat auf Baker zu, ſtieß ihm vor ſich hinſtarrte, ehe er fähig war, irgend etwas

ihm mit der Hand auf die
das rote

mit dem a neckiſch in die Seite, ſchlug zu denken.

Jed wurde ſebendig
Roman von Aermanmm Ja

Schulter und hielt ihm beſorgt auf und trat neben ihn.
t unter die Naſe. Baker ſah mit ihm etwas ſei und bot ihre Hilfe an, was er

ſpruch des Schlichtungsausſchuſſes Halle. Der

Schrecken, daß es ſein Steckblief war. Er ließ alle
Hoffnung fahren.

Der Hauptwachtmeiſter wurde ganz ſachlich.
„Leugnen Sie?“ Baker ſchüttelte den Kopf. Der
Hauptwachtmeiſter nickte Anerkennung. „Richtig
ſo. Sperren nützt nichts. Sie'verſchlimmern Jhr
Los.“

Der Herr Oberwachtmeiſter trat auf Baker zu.
„Aufſtehen!“ befahl er mit der Stimme des Unter-
offiziers der Vorkriegszeit. Baker ſprang in die
Höhe und ſtand wie eine Kerze. Der Oberwacht
meiſter fühlte ſeine Taſchen ab. Etwas ſchien ihm
verdächtig, er pfiff einen leiſen Ton, der trotzdem
durch Mark und Bein ging, zwiſchen den Zähnen
hervor und griff in Bakers Hoſentaſche. Er zog
den Revolver, den Baker erſt vor einer Stunde im
Blumenkaſten gefunden, aus Bakers Taſche. „Aha!“
rief er, als hätte er eben das freudigſte Ereignis
ſeines Lebens gehabt.

Der Hauptwachtmeiſter nahm die Waffe und be
ſah ſie mit fachmänniſchem Auge. „Das Werk-
zeug der Tat vermutlich“, ſtellte er nach einigem
Nachdenken feſt. Baker nickte Zuſtimmung. Das
freute den Herrn Hauptwachtmeiſter. Er klopfte
ihm erneut auf die Schulter. „Wir verſtehen uns
vorzüglich, Herr Mörder, Sie machen keine Schwie
rigkeiten, das iſt allerhand wert.“

Der Hauptwachtmeiſter ging zitternd vor Auf
regung, dem Herrn Leutnant zu melden, daß man
den Mörder Baker, der ſeinen Herrn erſ
hatte, eingefangen habe. Der Herr Leutnant fand,
daß dieſe Nachricht eine willkommene Abwechſlung
in das langweilige Einerlei des Nachtdienſtes be

Herrn Hauptwachtmeiſter in die Wachtſtube.
Hier ſaß Baker mit rollenden Augen und ſtierte

zu Sif hinüber, dem er das alles verdankte, und
der friedlich auf dem anderen Ende der Pritſche
ſaß. Als der Herr Leutnant eintrat, ſprang Baker

t auf. „Laſſen Sie ſchreiben! Laſſen Sie
ſchnell ſchreiben!“ ſchrie er, „ich will alles geſtehen,

Lore, die ihn beobachtet hatte, ſtand
Sie fragte, ob

eingeführt werden.“

Tarifvertrag vom 4. Januar 1930 gilt ab 1. Juli
1931 weiter mit der Maßgabe, daß die Mindeſt-
Ehälter betragen: bei Abenddienſt bis zu fünf
Stunden 250 Mk. (jetzt 300 Mk.); bei Nachmittags
und Abenddienſt bis zu ſieben Stunden 310 Mk.
(jetzt 375 Mk.). Der Tarifvertrag kann erſtmalig
zum 31. Dezember 1931 gekündigt werden.

Unter dem Opfer eines ſehr e de Ge
haltsabbaues, dem in dieſem Umfange bisher
noch keine Arbeitnehmergruppe ausgeſetzt war,
ſind die weiteren Forderungen der Unternehmer
des Gaſtwirtsgewerbes gegen die ſozialen Be-
ſtimmungen des Arbeitsvertrags, die ſich vor allem
gegen das Recht von nur zwei freien unabding-
baren Ruhetagen im Monat richteten, abgewehrt
worden. Daher wurde der Schiedsſpruch von den
Vertretern des Deutſchen Muſikerverbandes auch an
genommen.

Villige Rordſeefahrt.

Die Reichsbahn beabſichtigt vom 20. bis 28. Juni
einen Sonderzug 3. Klaſſe mit 40 Prozent
Fahrpreisermäßigung von Halle nach
Hamburg-Cuxhaven und zurück zu fahren.
preis nach Hamburg 18,30 Mk., Cuxhaven 23
Vorgeſehen ſind U. a. Dkadtru
rundfahrt, eines Ueberſe
Hamburg, Hochſeedampferfahrt von
Helgoland und zurück. Die Fahrkarten können ſchon

April um 892 Perſ

Zu

n IJnſaſſinnen 34.
ähtt, Hafen euxhaven ſag

Die Einwohner
Sienen ver

evblärt ſich g ie aus dem
wie des erbeginn an derRecht Leiſtungen. üntderſitah u Fortzug; e 990Von tßhhn e n wurde ert, mehr zu ges on i e

haben.Scrten und Stefane zeigen dar
eſſere Geſtaltung. Wie in den beiden Voroeerwiegt rDer Sterbefälle die der BeZurten in der einheimiſgen Vevslterung as
eburten ſtehen 198 Sterbefällen gegenüber.

Im Unterſchiede zu ren Ja
April 1931 außerordentlich wenig Eheſch

ßungen hen n. h h e il160 bis 175 Ehen geſchloſſen wurden, ſind im April
1931 nur 131 n ſtandesamtlich regiſtr ſert
worden.

Jahren

t

Sorgen der

Der Verband der r desRegierungsbezirkes Merſeburg hielt in Halle eirve
Ausſchußſitzung ab, in derer Mittelpunkt ein Von
trag von Dr. Eſtenfeld (Hannover), Syndikus
s Deutſcher Jnnungskranken-kaſſen, über „Tagesprobleme der Sozial- und

Krankenverſicherung“, ſtand. Der Redner führte
aus, daß ſich die ſchwere Weltwirtſchaftskriſe auff
die deutſche Sozialverſicherung ſehr ungünſtig aus
wirke und dieſe zu zer reißen drohe. Die Lage
der Krankenkaſſen ſei unerträglich geworden.
Schuld daran ſei u. a. die auf Grund der Notver
ordnung erfolgte Beitragsſenkung und die
Befreiung der Arbeitsloſen und Reutenempfänger
von der Gebührenzahlung. Zur durchgrei nden
Sanierung der Krankenkaſſen ſei vor allem eine
Umgeſtaltung des kaſſenärztlichen Verſorgungs-
weſens und die Senkung der Koſten für die Kran
kenhauspflege erforderlich. l
müßten die Beiträge erhöht und die Mehr

zu vermeiden wären. JAn den Vortrag ſchloß ſich eine lange Aus-
ſprache an.

Ergebnis der e eDie provinzialſächſiſche Ausſtellung fürwirtsgewerbe „Proſaga“ iſt von insgeſamt 24 500
Perſonen beſucht worden. Das geſchäftliche Ergeb
nis iſt, wie aus Kreiſen der Ausſtellerfirmen ver
lautet, zufriedenſtellend.

Erweiterung des Heims
für taubſtumme Mädchen.

Der Hilfsverein für Taubſtumme in der
Provinz Sachſen und Anhalt hat das von ihm
in der Burgſtraße unterhaltene Heim für taub
ſtumme junge Mädchen einer Erweiter unter
zogen, da es den Anſprüchen an Raum nicht m
genügte. An der Einweihungsfeier nahm u. g.
Vertreter des Landeshauptmanns. der Provinz
Sachſen teil. Zur Zeit beträgt die Zahl der

9

jetzt bei der Fahrkartenausgabe und bei den Reiſe
büros in Halle gelöſt werden.

rührend fand. Aber er konnte nur abwehrend den
Kopf ſchütteln und behaupten, er fühle ſich ſehr
wohl. Lore war beruhigt und ſetzte ſich wieder.

Ted griff, nachdem er ſich vergewiſſert hatte,
daß Lore wieder über ihre Stickerei gebeugt ſaß
und der Profeſſor in eine wiſſenſchaftliche Abhand
lung vertieft war, ſchüchtern erneut nach der
Zeitung und begann den Artikel, der ihn vorhin
ſo erregt hatte, noch einmal zu leſen. Jm großaufgemachten Stile einer Senſahionßwelburg ſtand

da, jedem unbedingt ſofort in die Augen fallend:

Der Mordfall geklärt!
Die Mörder verhaftet!

Baker legt ein Geſtändnis ab!
Wie uns unſer Sonderberichterſtatter ſoeben

mitteilt, iſt es der Polizei gelungen, in der Bar,
in der ſeinerzeit, wie unſeren Leſern noch in Er
innerung ſein wird, der Millionärsſohn Collan er
mordet wurde, den der Tat verdächtigen Sekretär
des Ermordeten Baker zu verhaften, als er gerade
einen Streit mit einem Orientalen namens Sif
rä Baker war, wie wir ſeinerzeit berichen, ſofort nach der Tat als im

Nach des Sekretärs Geſtändnis t et

an rterbet bei d b igte,
Ikleinen, ebenfalls verhafteten

Collan mit ſeinem Sekretär z
mit der Piſtole, die bei Baker
z Kaliber mit dem der

r.

Schwake aus Leipzig ſtatt über: und
Sonne.“

ein Vortrag mit Lichtbildern durch Syrr phil.
icht, Luſt

tröſtlich, ſein einziges Kind durch Mörderhand ums
Leben gekommen zu wiſſen

Ted wiederholte mechaniſch Satz für Satz des
eben zum zweiten Male Geleſenen in ſeinem
Geiſte. Er begriff nicht, warum Baker' ſo etwas
etan. Wer war jener Sif? Wie kam er in die
ffäre? Was bezweckten Baker und er mit dieſer

abgefeimten Komödie? Ted wurde zornig. Zum
Teufel, er lebte!

Das Mädchen trat ein und deckte den
ſtückstiſch. Ted, der einen guten r
bisher noch nie verachtet hatte, ſchaute teilnahms-
los über die friſchen Semmeln und über der gobd
elben Honig, ja, ſogar über die Ham and eggs,
ie ihm zuliebe der profeſſorlichen Morgentaßel ein

gefist waren, hinweg. Er dachte an Baker, und
as, was er getan, an den Orientalen Sif, der da

ſo plötzlich aufgeiaucht war, und daran, wie die
anze Geſchichte noch auslaufen würde. Er war
ehr beſorgt, wenn er an das Ende dachte, und noch

beſorgter, als ihm einfiel, wie ſeine Lore und der
Herr Schwiegervater dieſes Ende, fiel es nun ſo
oder ſo aus, beurteilen würden.

Ted war von der Zeitungsnachricht ſodaß er ſich am neben in ſin Bett alen

die Decke über den Kopf r hätte, nur um
u

t. Er hatte überlegtangängig re weiter in U zu ver
harren und die Dinge ihren Lauf zu laſſen.

Ted begab ſich nach dem Poſtamt und gab ein
Telegramm an den Privatſekretär ſeines Vaters
auf, in dem er um Mi ng bat, mit welchem
Da der Mann. der fünfhunderttauſend Men
ſchen verhungern laſſen konnte nach Europa unter

ge ſei Er berechnete, daß er morgen gegen
t haben könne und m py vor,dert wenn er das Schiff wußte, ſich auf radio

zeregraphiſchem mit dem Vater in Verbin
den und ihn aufzuklären.

i das Telegramm aufgegeben war, be
ehaus, beſtellte etwas und

er nte. Er begann einen Brief
u eipräſidium zu ſch inwas die Tat betraf, ne e

gelegt hane und dal den unſchuldigen Seler ans

en noch h d der zu entdie Recherchen in der von ihm ange
ze ung anzuſtrengen.

h

a

t

Erforderlichenfalls

leiſtungen abgebaut werden, wobei jedoch Härten

22. 9 90 d findet r
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Fraktiſche Gewerkſchaftsarbeit Der preußiſche otaat als Verowerbbeſte

u Halle, 19. Mai.er Bezirk Halle des Verbandes der Bergbau-
induſtriearbeiter Deutſchlands hat am 17. Mai die
für das Jahr 1931/32 gewählten Betriebs-
räte zu einer Konferenz nach Halle zuſam-
menberufen. Rund 350 Betriebsratsmitglieder
des Verbandes nahmen an der Konferenz teil.
Nach einigen Begrüßungsworten durch den Konfe
renzleiter ergriff das Vorſtandsmitglied Le h
7 n on das Wort zu ſeinem Vortrag

r das

Die dem preu h Weg t Aen tiert und wo Erließen. Danach e zirksleiter Rede ablt fur h e e e S e rezu das Wort zu ſeinem Vorirag ber eher es Anfeeeeen hoher l en e e
die praktiſchen m Vetriebsrats im Millionen ordert. Der Reingewinn wird be x Dedurth ſei auch e

illionen angegeben. Vorgetragen Eiſene rks in Dillenburg (GHeſſen)
F Die Mk. ernſtlich in Frage geſtellt. Zu allem kam nochin dieſem Jahre die ſtärkſte Beachtung. Die An Di t die W tsrtürmer der Gewe haben ſeinen ſpüren e e Einmal litt das Unglück von Vienenburg,

rfolg gedabt; die Stellung der gewerkſchaftlichen t unter der allgemeinen Einſchrä hochrentable Kaliſchächte, ſonſt finanzielle
Betriebsräte iſt unerſchüttert geblieben. wurde beſonders der nbergbau Stü s Unternehmens, er in neueu Weiſe der Halkabſatz (Kalkwerk Kioder ery bei Bevlin) Titeitegebic ergab ſich u e vergsag c

Vortrag unter gen Seiten der Konferenz

e er

e

mit Schmutz und Verleumdungen überſchüttet amt hat der iArbeitsvertragsrecht und praktiſche Fragen wurden, haben ſie ſich v ſch um 15 vie en verringert, n c h er x
aus dem Betriebsrätegeſeg. auf allen Werken durchgefegzt. D e in den chen nicht voll be igt werden konnte.

Dieſe Verhältniſſe verpflichten uns, Vor J ans Figt ne Steigerung derfſen daß in der h Zeit auch e um faſt 14 Millenen vt. Diedas Notwendige gegen dieſe Verleumder verabreicht 2 ben der allge inſchränkumg Abſch werden mit 7,3 Millionen angee e den 77 den Stillegungen und dem Vienenburger Uniedenheit i d R ze e cS ler vertretenen Auffaſſung hat der Vorſitzende Sehr oft iſt es den Betriebsräten der wirt
ben Vertretungsvollma in ſchaftlichen Schwierigkeiten gelungen, ſchlechte

cht, ſo daß
äge iſt, ſelbſtändig rechtsgeſchäftliche Hand rungen durch die Unternehmer abzuwehren. Ge Oefen wieder angeblaſen. Man KGefängris für Schulſtrelungen gegenüber dem Arbeitgeber, den Arbeits rade in der heutigen Anfordeſ innerhalb der nächſten Woche bis 400 r t

richten und Schlichtungsaus du vorzunehmen. rungen an die Betriebsräte T t Wir haben Arbeit zu bringen. Schließlich will auch diel Miniſter Franzen hat den Eltern, deren Kinde
urſe und ſonſtigeſFriedrich Hütte ihren Betrieb in den näch am 11. und 12. April am Schuſſtreik der Welt

wonach der Vorſitzende nur der Uebermittler des Vorträge den Kameraden, die in dieſem Jahre neuſſten Tagen wieder aufnehmen. lichen Schule teilnahmen, einen Stra über
Willens und demzufolge nur ausführendes Organ als Betriebsräte fungieren, das nötige geiſtige mitteln laſſen, wonach e Haftſdes Kollektivwillens der Betriebsvertretung ſein Rüſtzeug zu vermitteln. Die L r Ka gorutnunglbeem!e 9 ſie eine trafe von dreikann. Dieſer Auffaſſung iſt zuzuſtimmen und in meraden, die nicht Verhandlungs- und Ge ſchließen ſich dem Tagen antreten müſſen. Hunderte von Straß-

an. befehlen ſind bereits durch die Polizei ausgetragen

nd worden. Bei früheren religiöſen Schulſtreiks derkollektiviſtiſcher aufgebaut iſt. mit auch ſie ſo ſchnell wie möglich ſich dieſe not ine Reichskonferenz der r r Rechtskreiſe war eine Geldſtrafe von 2 Mk ver
odann die Möglichkeit der wendigen Kenntniſſe aneignen. Die Betriebsräte Deutſcher Kommunalbeamten, die zu den Ergeb hängt worden. Der Weltliche Elternbund wird

haben ebenfalls die infolge der Wirtſchaftskriſe niſſen der ſeit Monaten mit dem Geſamtver ine richterliche Entſcheidung beantragen.
r in weſsvdere r Loſtenfrage für S der Werksleitungen vorgenommenen Ent r. r Franzen fühlt ſich ſchon Als Diktaton,

its üfen. ichzeiti nechtsanwälte vor n andesarbeitsſlaſſungen Lbr genau zu prüfen. Gleichzeitig haben g da er halb Braunſchweig ins Gefängnis ſteden
echtsanwaltskoſten für Vertretungen des zu den A ichtsrät Geſellſ haften am Sonntag grundſätzlich dem Zuſammen- will.wegen inſt d werben Webdigener h velde Organiſationen

oder Regel nicht zu den notwendigen Koſten im dann in längeren Ausführungen über die im Der endgültige Zuſammenſchluß ſoll auf einem imSinne des s 36 v angeſehen. Insbeſondere Bergbau eingereelene füyrungen Herbſt dieſes Jahres ſtattfindenden Verbandstag RNazibluff mit Papſt Audienz

a d ichsgewerkſchaft Deut ee ten Arbeitszeitverkürzung. eamr vo en eder er geonmenna eng Tr e Wrige, natio
tragen können. ehmann behandelte dann Auch hier ſind den Betriebsräten ſehr wichtige ing kürzlich die onelle r Preſſeweiter die Laufdauer der Friſten bei Wieder ging fenſationelle Meldung, der natioAufgaben vorbehalten geblieben. Bei etwa im BizepräſidentVeltiebe zu treffenden ertinvetunger muß der Neuer beim per ing

Der bisherige Stellvertreter des Präſidenten in Audienz empfangen worden. Teilweiſee und legte dar, d pa9 herr 2ſchender rn die zweite Wochenfriſt in Betriebsrat darauf achten, daß bei dem Abſchlußa e e u e ist ſuer Vuf- er e c Arbeite nnd Schichtzeit wen W dgerichte, darunter au alle, ſi er Auf vereinbart wird, als in dem mmen mit den e man ſogar wiſſen, „Gö em Papſtfaſſung nicht anſchließen, iſt es zwecks Vermeidung Tarifvertragsparteien feſtgelegt iſt. r n r x Direktor verſprochen, daß die alen emiſge Partei
S die Friſtfezung dieſer In der na d r Sehr Dahpetſtünftig die kathotiſche Kirche nicht mehr angreifen
L nommenen Ausführungen einſetzenden Dis z iner S i und auch ve werde, i ntrumrer Ausfthrtiten Shiderung der Rſſton wurde ne r r rRechtſprechung in den Urkaubsſtreitigkeiten ausſan die Referenten gerichtet, die zur Zufriedenheit en (Main), Direktor Dr. Billerbeg, Stelle erfahren haden, haben dieſe Audiengen der

dem Bergbau konnte der Referent ſeinen lehrreichen der Frageſteller beantwortet werden konnten. vertretungsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte Abg. Göring nicht ſtattgefunden

e h des Stellvertreters des Präſidenten zum Landes Da muß Herr Göring über ſeine römiſg arbeitsamt Mitteldeutſchland abgeordnet. e t i n e eDer Großkampf in Rordfrankrei n e e e en

oßtu z Rordft 7 cKeber 100000 Textilarbeiter im Abwehrkampf e W
dungen auf Herrn Göring ſelbſt zurück.

Paris, 19. Mai. (Eig. Drahtb.) Durchführung der Altersverſiche-] Die am Sonntag in Amſterdam tagende Unter
Der Streik der nordfranzöſiſchenjrung erinnern. Am hartnäckigſten war dieſer kommiſſion des gemeinſchaftlichen Abrüſtungsaus-

Textilarbeiter hat gemäß dem Beſchluß Kampf in der Textilinduſtrie, wo er ſchließlich mit ſchuſſes aus Internationalem Gewerkſchaftsbund
der Gewerkſchaftsverſammlungen am Montagvor einem Kompromiß endete dahingehend, daß wäh[ und Sozialiſtiſcher Arbeiter- Internationale be
mittag begonnen. Die Zahl der Streikenden be rend des erſten Jahres des Beſtehens der Alters ſprach den Standpunſt beider Jnternationalen zu
läuft ſich auf rund 100 000. Etwa 400 Faosſverſicherung für die Anweſenheit eines Arbeiters den Fragen, die auf der Genfer Abrüſtungskonfe Leipzig

briken haben ihre Tore ſchließen in einem Betriebe eine Art Prämie von dem renz des Völkerbundes behandelt werden ſollen. 1 w. e Fulſunk. 12: e
müſſen. Die Mehrzahl der belgiſchen Unternehmer gezahlt würde in Höhe der. Beiträge Es wurden die Grundzüge eines Aktions Nauener Zeitzeichen. 18: ar Pr. un We
Arbeiter, die in den Grenzorten wohnen und zur Altersverſicherung, d. h. von 4 Prozent vomſprogramms feſtgelegt, um die Maſſen vor der e nis a nterägitüngelongzri ſEdal
jeden Tag nach Frankreich kommen, iſt zur Ar Lohn. Dieſes Zugeſtändnis wollen die Unter Genfer Konferenz in Bewegung zu bringen, wobei en e e e R e
beit erſchiene n. Die Grenzübergänge und nehmer zurückziehen, was auf einen Loh nabzu glan große internationale Kund geb u n e 16.30: Nachmittagskonzert. 17.30 bis 17.35: Wetter und
die Fabriken werden von ſtarken Gendarmerie-von 4 Prozent hinausläuft. gen in den wichtigſten Städten gedacht wird. Die geſyri wiſgen ber Alf in De

und Truppenabteilungen bewacht und alle Straßen Arnold enä i 21. ni in Genf Kurt Jialieniſh. 18.50. Sirnächſte Konferenz wird am Juni in f Kurt Arno dingeiſen r en Was i Firr
ndar tatifinden. Beide Jnternationalen waren u. a. Iprtunft e7 ne i und Gendarmeriepatrouillen durch Sereinvarung n Rordweſt. r ihre Grete Adler W Eku, e Sie S h üntr

m Rahmentarifſtreit in der Gruppe vertreten. Für Deutſchland r. Breitſcheid daltu .80: endung. 22: Rachrichten. AnNach amtlichen Feſtſtellungen hat ſich die Zobiſmordw e ſt kam am Montag folgende Verein er der Lien e n ded ſie h a e
königswusternausender Streikenden am Montagnachmittag auf 107 000 h run iſchen Unternehmern und Arbeiterethöht. Man rechnet mit einer weiteren Zunahme.Hhertſhaften zuſtande. Der Rahmentarif rem P M Fclgymneſe. un,

Der Nonisg iſt ruhig verlaufen. Nur in Hall. Man 1930 wid bis zum Zt. Mat 1882 unver- Iſt die Follunion rechtswidrig? re e e
loün verſuchten Kommuniſten eine Kund- ändert verlängert. Der Schlichter wird im Laufe er v Dit den hgehung zu veranſtalten, die aber ſchnell auſgelöſt des Juli die Parteien zu Verhandlungen über den Die Anfrage des Rates an den internationalen e d er erenene e
werden konnte. Das Teytilkonſortium hat am Lohntarif einladen. Gerichtshof 30: Nachrichten. Ia Albert Sorying (Schallplattenkonze

eine Mitteilung veröffentlicht in der Die vom engliſchen Außenminiſter Henderſon h Bee veteee, Wig. Set wenn
Neues auf der Banausſtellung Berlin ſehen Liſees die Ansrufung des Generalſtreiks bedauert und Bergarbeiterſtreil n Polen formulierte Frage des Rates an den Gerichtshofſ da

die Arbeitergewerkſchaften dafür verantwortlich Die Bergerdeiter des Dombrowser Koh lautet:
macht. Das Konſortium habe den Gewerkſchaften 1 o m zlkerbundsrat bittet den wer x 13: raweil während vahdiellenreviers führten ſeit längerer Zeit Ver „Der V ſtändigen Fpe w. 16.30: d. Mächte der Sanam Sonnabend ausdrücklich mitgeteilt, daß ndl it i Arbeitgebe h Bergnational Gerichtshof ß Artikel 14 des richt. 19Frage einer weiteren Kürzung der Löhne nicht ar hlechiere Arten r Saltes über folgende Gutachten zu er er
vor 3 Monaten aufgeworfen und die Anweſen en aufzwingen wollten. Da die Verhandlungen ſtatten: Würde ei Deutſchland und Dredt. Drof. S. Der domheitsprämie erſt vom 23. Mai an nicht mehr ge 8 ren be verlaufen ſind, wurde am Wie im Werzeig auf der G een Grenzen Dr.
zahlt werden ſolle. Dadurch, daß die Arbeiter eine geſamten Dombrowaer Kohlenbezirk der Streik der in dem Protokoll vom 19. März 1931 vor
Voche zu früh in den Streik getreten ſeien, hätten von allen Vergarbeiterverbänden, die ſich zu dieſem aeſehenen Grundſätze geſchaffenes Regime mit
ſie einen Lohnverluſt erlitten, der einem Sechs Zwecke in einem Block vereinigt Artikel 88 des Vertrages von St. Germain und
monatsbetrag der Anweſenheitsprämie entſpreche. ben, proklamiert. Es ſtreiken ausnahmslos die 4 Oktober 1922 nieDie ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften haben eben geſamten Belegſchaften aller Gruben, die insge mit dem am 4. Dito 2 in Genf a
ſalls im Kunegerung veröffentlicht. In ihr wird ſamt etwa 20000 Perſonen umfaſſen. h V e er en doyer

onders die ige Haltung der Arbeiter be yof,ehe an gen de ſtarke Truppenaufge- Wiederbelebung im Slegeriand. r r Den ter
bys.tm Streikgedtet proteſtzert. Na D t örtert un Gerichtshof zu unterbreiten, die notwendige Hilfe

r 1. Juni W rube San Fernando mit ſöur Prüfung der Frage zu gewähren und wert
Man wird ſich noch des großen Kampfes in der 200 bis 250 Mann wieder eingefahren nenfalls Vorkehrungen zu treffen, um vor

nordfranzöſiſchen Induſtrie im Vorjahre bei der werden. Auch die alte Herdorfer Hütte hat ihre Gerichtshof vertreten zu ſein.

mm z 2die zeiftqemäße Enerqiequelle für Licht, Kreſ
Wärme mit vielseifigster Verwendbarkeit in
Haushalt, Gewerbe, Industrie, Landwirtfschaft.

t 6 t t i J
wen S



I c W 5M wrur 253 h2 r en x T h54

ZLurückgeblieb ene Kinder

Hilfe bei den Schularbeiten
Ein Zurückbleiben in der Schule bedrückt das Kind oft ſo ſtark,

daß es zu einem rechten Kinderglück gar nicht kommen kann. Die
Schule mit den Hausaufgaben nimmt drei Viertel ſeines Lebens-
tages ein und beſchattet auch das letzte Viertel noch oft genug durch
die Angſt auf morgen. Wenn irgendwo, ſo ſollte die Mutter hier
ihrem Kinde tatkräftig helfen. Gelingt es ihr, ſo nimmt das Kind
mit dem guten Fortkommen in der Schule auch ſeine Lebensfreude
und ſein Selbſtvertrauen aus der Mutter Hand. Wohl manche
Mutter möchte von Herzen gern ihrem Kind helfen, aber ſie weiß
nicht. wo anfangen. Sie hat ja auch bisher gewiſſenhaft die Schul
arbeiten kontrolliert, ſich die Hefte zeigen laſſen, und nun iſt doch das
Zeugnis wieder ſo ſchlecht, daß man noch nicht recht weiß, wie man
es dem Vater beibringen ſoll, ohne ihn zu ſehr aufzuregen.

Da heißt es nun vor allen Dingen, das zurückgebliebene Kind,
ſei es nun verſtockt, geknickt oder gleichgültig, recht ernſt ins Gebet
zu nehmen und mit ihm je nach ſeiner Verfaſſung tröſtend oder
mahnend das Abkommen zu ſchließen, daß die Sache künftig in ge
meinſamer Arbeit von Grund auf beſſer werden ſoll. In den
Ferien laſſe ich das Kind ganz mit Büchern in Ruhe, aber gleich vom
erſten Schultag des neuen Quartals an ſoll die Hilfe ſpürbar ſein.

Meine Hilfe beſteht zunächſt darin, daß ich meinem Kind eine
d beſtimmte, feſte Arbeitszeit vorſchreibe, in die ich für ältere
Jahrgänge eine Pauſe einlege. Die Arbeitszeit kann bei geſunden
ſtindern mit einem ausreichenden Schulweg ſchon eine halbe Stunde
nach Tiſch beginnen. Die meiſten Kinder mögen keber zuerſt
arbeiten und dann ſpieſen; ſie haben keine rechte Freude am Spielen
m dem Bewußtſein, noch arbeiten zu müſſen.

Jch beſpreche vorher in der halben Stunde nach Tiſch, während
mir das Kind vielleicht in der Küche das Geſchirr abtrocknet, alles,
vas es heute in der Schule erlebt hat. Jch zeige ihm für jede Ant
vort, die es hat geben müſſen, wärmſtes Jntereſſe, freue mich mit
hm über ein etwa enthaltenes Lob und tröſte und helfe über einen
Tadel hinweg. Auch erzählt es mir ſchon, was es heute zu arbeiten
zat, und ich entlaſſe es dann mit munterm Wort an ſeine Aufgaben.
Es macht ſie allein, darf aber fragen, wenn ihm etwas unklar iſt.
Ich frage dann zurück: „Wie meinſt du denn, daß es heißt?“ Und
2 nach ſeiner Antwort beſtätige ich oder führe es zur richtigen Ant

ort durch weiteres Fragen. Nach jeder Arbeit kommt es zu mir,

heit, ſich in der
beſſern. Es iſt unendlich
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kann dies auch ſtets errei ſt
umſchlagen, der das Kind nur

anſtatt in Ruhe die
2u e r 3 ee Grundlage aller e

So wird aus ſolch einem Schaffen jene ſchöne
zwiſchen Mutetr und Tochter oder M
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im zu zeigen oder aufzuſagen. Das bringt Abwechſlung in die
Arbeitsſtunden und gibt Halt und Anſporn.

„Frei aus dem Kopf.
e

des Kindes in die
Das Kind und die PRantasie

Die neuere pſychologiſche Forſchung hat die intereſſante Ent
ſeckung gemacht, daß ſich zwar das Tierleben und der Jntellekt
ſeim Kinde in allmählich ineinander übergehenden Stufen ent
vickeln, die Phantaſie jedoch beim Kinde bereits in gleicher Art
ind Stärke vorhanden iſt wie beim Erwachſenen. Jnfolge der noch
jeringen Kräfte des Jntellekts erſcheint ſogar dem Auge des Be
chauers die kindliche Phantaſie beſonders auffallend und ſtark. Aus
zen verſchiedenſten Gründen neigt der Erzieher bisweilen dazu,
ſieſe ihm „gefährlich“ erſcheinende Phantaſie des Kindes 7
chränken. Soweit ihm das wirklich gelwar ſtellen c ſo
ſiehungsmaßnahmen als ſchwere Schädigungen des ſein
päteres dar. Kunſt und Handfern

Der moderne nſt n gungsunterricht unſerer
Schulen beſchreitet den entgegengeſetzten Weg: man will die Phan
aſie des Kindes möglichſt von allen Feſſeln befreien und S
rchöpferiſcher Arbeit fruchtbar machen. Deshalb läßt man auch
nodernen Zeichenunterricht die Kinder nicht mehr nach
arbeiten, ſondern regt ihre Phantaſie an, damit ſie das, was das
ägliche Leben ihnen zu ſehen gibt, den eigenen Kräften gemäß zu
geſtalten verſuchen. Dadurch wird gleichermaßen die
gabe der Kinder geſchärft und die innere Kraft ihrer
entwickelt. Zahlreiche Schülerausſtellungen der letzten Jahre, an
denen ſich in erſter Linie auch proletariſche Schulen beteiligten,
iegen vom Erfolg dieſer Bemühungen beredtes Zeugnis ab.

Etwas ſchwieriger geſtaltet ſich für die Erziehung die Behand
lung der kindlichen Phantaſie in der Richtung der Dichtung und
Schauſpielkunſt. Kinder erzählen ſehr gern Geſchichten, wie ſie
ſagen: „frei aus dem Kopfe“, und dem Erwachſenen iſt es bisweilen
nicht leicht. dieſe Kunſtprodukte kindlicher Phantaſietätigkeit von be
wußten Lügen zu unterſcheiden. Jene müſſen beachtet und geſchont
werden, dieſe verdienen ernſthafte Unterſuchung und e
Gegenmaßnahmen. Aehnlich ergeht es uns mit den Leiſtungen kind
licher Darſtellungskraft in Körperausdruck und Bewegung. Auch
dieſe frühen künſtleriſchen Regungen laſſen ſich bisweilen nur ſchwer
von den recht bedenklichen, unſchöpferiſchen m
unterſcheiden, die leider nur allzu häufig dazu dienen ſollen, das
Kind vor den Erwachſenen „intereſſant“ zu machen und ihre Auf-
merkſamkeit auf das Kind zu lenken. Man hat deshalb in jüngſter
Zeit auch hier die gleichen Wege beſchritten wie in der darſtellenden
Kunſterziehung, d. h. man läßt die Kinder nach ihrem eigenen Er
meſſen und mit möglichſt wenig Anleitung unter ſich i
ſpiele und Reigentänze aufführen, wobei immer abwechſel
pon ihnen die Führung übernimmt. Beſonders beachtlich ſind dieſe
Methoden für die Kindergartenpraxis. Man kann über
haupt ſehr ſkeptiſch darin ſein, ob die Methode der vom Erwachſenen
an das Kind künſtlich herangebrachten Spiele im Kindergarten
empfehlenswert iſt. Sämtliche Beſchäftigunge ſpiele wie ſie Fröbel
ausgeſtaltet und gelehrt hat, und auch die in einer beſonderen
Methode ausgedachten Spieigeräte des Monteſſori Syſtem-
ſollen in den Händen einer verſtändnisvollen Erzieherin in erſter
Linie dazu dienen, im Kinde die ſelbſtändige Beſchäftigung
mit dieſem Spielzeug anzuregen. Wenn alſo ein Kind von ſich aus
den Drang beſitzt, ſich nach Möglichkeit mit ſelbſterfundenen en
zu beſchäftigen, ſo ſoll man es nicht nur darin gewähren laſſen.
ſondern eine geſchickte Kindergärtnerin könnte die relativ n
Phantaſiekräfte eines ſolchen Kindes ſogar dazu benutzen, ſie in
den Dienſt der geſamten Kindergemeinſchaft zu ſtellen. So könnte
ein derartig e tives Kind geradezu zum Segen der Kinder

emeinſchaft werden.ß Das Verhalten eines etwa fünffährigen Kindes r der
Gemeinſchaft ſeiner Kameraden iſt ganz anders zu beurteilen als
das eines Hortkindes von n bis zwölf Jahren. Jn dieſem ſpäteren
Alter ſollen ſich gewiſſe ſoziale Gefühle und Charaktereigenſchaften
ſchon weit ausgebildet haben, daß das Kind ichten
gegen die Geſamtheit anerkennt. Dieſe ſoziale Einſtellung des Kindes
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Rund um die Badewanne
Erast Laster heute Zeicken der Volksgesuncdlkett

Der einer Badewanne keinen und kein

Die übrigen Sterblichen gingen viele

viekfach mit dem Laſter gleichbedeutend war. Die pter und
Perſer bauten luxuriöſe Badeanſtalten. Der berüchtigte iztdrei on denen die Biäder von l era rer m den Anere

Manuſtkripten der berühmten ptolemä
rzt Hippokrates erklärte aus

gung
land den Badeorden zugunſten der die am Tage vor der

uſammen mit dem König gebadet hatten. Der

im Mittelalter und inn der Neuzeit die „Kuſtur“u zu der Laſterſtufe die e teilweiſe im Altertum innegehabt

Jn den Partſer Badeſtuben in den Wannen immere eeau“) ſtanden. Derartige Badeanſtakten nannte man im Volks
munde „Bordeau“ und ſpäter „Bordelle“. Wie es in dieſen Bade
ſtuben läßt ſich vermuten, wenn man bedenkt, daß das Wort
„Bordell“ ſpäter internationalen Klang angenommen hat. Jn Frank

e de Pakete e Vadgee enr jedes 1 Die IGebäude der deutſchen Votſchaft. in Paris kann man noch die Bade
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aller Kultur, ein modernes nproblem, nämlich der Einzimmer-raum auf i. e und praktiſchſte gelöſt.
Freilich wurden hier im Dſchungel auch die beſten und erfolg
reichften Anordnungen einer tüchtigen Hausfrau Gen
walten über den Haufen geworfen. Denn was nützt es beiſpielsweiſe,
wenn Frau Schoedſack ihr Heim tadellos ſauber und in Ordnung
hielt und in ihrer Abweſenheit kamen ungezählte Affen zu Beſuch,
die mit wildem Geſchrei alles durcheinanderwarfen? Hder was

n Kenntniſſe von Fußbodenpflege, De u
in Sumpwandelte? Und ſelbſt das allermodernſte Kochbuch hatte eineSituation, eine el igtett im Dſchungel, in keiner

Spalten vorgeſehen, und die Anordnung „man nehme“ r nurdann, wenn etwas men vorhanden tüch

tigſte und TFrüchten und Beerenſorten, aus eigenen Konſerven und

ch eine l r BeeſDie frau im Urwald iſt alſo ſchon auf ihre

ei h e h rihre Speiſekarte bringen will. Sehr viel Rohkoſt und Verar
beitung von Konſerven müſſen hier das Menü ausfüllen. Auch alle

der nheitspflege, die heute ſelbſt die in den beſcheidenſten

Tee e die en redem Geſicht brennt, oder wenn die während der
r r v nkt. Und was nützt end ier hpazen des Tages die n glätten und den Teint roſig färben wird,

wenn bereits um 4 in der arn, dieTiere des Urwaldes, in allen Nüancen, allen Tonle Oktaven
T rien, zu pfelfen, zu brüllen, zu blöten und zu kreiſchen be

So hat die Hausfrau im Urwald ganz andere Aufgaben zu er
füllen als europäiſche Schweſter in der Heimat, die ohnebereite ſe, ohne utzmaßnahmen ge r und Ma-
larig, Peen Sonne und Tropenregen friedſich ihren Mnkäufen oder

erufsarbeit nachgehen kann. Und wenn ſie end den
7 el e verlä n m die vollendet, tag Film re

dann ma ganz ſeltſamen Empfindungen ihreals Hausfrau n der Heimat l aufnehmen. Denn jetzt

erſt ihr zum Bewußtſein, wie groß die Erleichterungen undſind die eine aufs höchſte geſteigerte nik der
at, und wie ſorgenlos doch Lied das en

45 öguchſt und unaufh el Weh der erechetf in eher ins dere
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m wie der Landrat

eburg), ſchi

ueber dieſes Thema ſprach Gen

eyer und Genoſſe Bier. ba

e Querfurt Pfingſten in Adefe Heimen
Pfingſten iſt das Feſt des Frühlings. Es

deutet Tage des Jete7 des rns, des ErSozial demokratiſche Werbearbeit, holen Die Laſt des alltäglichen Jochs wollen
Dez. Am Sarnededlen im Gaſthof wir uns wenigſtens für einige Tage abſchütteln.
r eine erweiterteder Sozialdemokrratifchen Fr. dürfen der Feſttage.

Der Referent, Landesrat

taliederverſamm. Lir, die wir täglich ſchwer zu ringen haben, de

Hähnſen] er genußreiche Feſttage verleben will, beſucht
rte in vewſtändnisvoller Weiſe nachſtehende gemeinnützige Heime:

ringen), Grund 3/5.
eſe Probleme W im Frauenwald im Thüringer

r

e Urſachen der heutigen Wirtſchaftskriſe. Der Genoſſenſchafts Ferienheim in FriedrichRedner zeigte aber auch de Weg auf, der zur ſrod a S
Ueberwindung dieſer Kriſe be di
zu löſen, iſt eine Machtfwage. Deshalb muß
es Aufgabe aller ſein, die Sozialdemokratie zu Ferienheim Muldenhaus in Rautenkranz

am Rennſteig, oberhalb Jlmenau.

e r 25 s t riſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung eines Lan rn Jn der Diskuſſion Genoſſe (Vogtland).
des wurden beſpro und in nſatz zu dem die die We Ferienheim Eiſenhammer bei DübenJ c weit r c r Genoſſe Bähniſch Mutterlande des demokratiſchen Parlamentaris-führungen des Referenten rinterſtrichen. Genoſſe ude) in der Dübener Heide wiſchen Leigig

r die verſchiedenen a mus, England, acht. Es iſt ſelbſtverſtänd

engerer atu r zu ſprechen zu ko je iEs entſpann ſich im Verlaufe des Vorkrogeh re wie in Rußland, oder

in der Art einer Arbeitsgemeinſchaft'auf- durch Demokratie zum Sotialismns,
en worden war, eine lebhafte Debatte darüber, dieſe Problemſtellung wurde als Abſchluß der Oberſarn

Verſammlung.

ilderte außerdem das ſchändliche Ver G

faſſungen der Demokratie, wie ſie ſich im Verlaufe lich, da damit r e.rallelen lten der Naziabgeordneten im letzten Kreistag.ezeigt haben, um dann auf das gäbe urch eine Diktaiut des er rtatg inige Neuaufnahmen waren der Erfolg dieſer Ferienheim Reiherhorſt in Klein Köris
am Köriſer See bei Königswuſterhauſen (Märk.

enplatte) und die Wanderheime im ThürinSe und in der Heide. Würwge
Die am Sonnabend im „Ge c Steigerhaus und ein Teil der Wan

i it ein Debatte erörtert. Das bnis dieſer Ausſprache meindegaſthof“ ſtattgefundeide Frauenzuſammenderheime ſind bereits beſetzt. Anfragen mer

c te i kunft war nicht ſu n Monarchie und war, daß allein Die geiſtige eher des n
men der Diktatur Volkes zum Sozialismus, die nur au ier gewohnt iſt.

o 47 beſurht, wie man es ſonſt Beifügung von Rückporto an diein Eirna Hirſch e eine tſche e Algtt für Forien, fer r
ich iſt. Man k i der Demokratie errungen werden iele burg) ſprach über das rum ngsheime,s Sei des ceereeeee führt. tann, zum Ziele wir Frauen in der Sozialde znokratie?“ n direkt an die Heime.

tur vorhanden war, aber durch die hiſtoriſche Ent Der ſehr intereſſante Vortrag fand bei der ahl
wicklung von den Völkern im allgemei ls rei ammeltemäßig nicht als ſolche empfunden en e n re un 8 heie

Gege werden, dazu iſt es zunſatz heute, wo in den heutigen ausge Zeit nicht vollſprochenen Diktaturiandern die ſelte das Wer e S. h verſtand es aber ge
den der Diktatur erlebt haben und in ſſchickt, das Thema zur Ausſprache ſtellen und
weiten Kreiſen als drückend empfinden. mit die Anregung zu weiterem, Keferem NachDamit war die Debatte um das Muſterbeiſpiel denken zu geben. War das für die Jugend aus

der modernen Diktatur, des italieniſchen pädagogiſchen Gründen nur a ſo warFaſchismus, ger Vorteile und Nachteile au u die Aelteren der dadurch eine
einer Diktatur im Zuſammenhang mit der hiſto geiſtige Auffriſchung. k.

Ein Maifeſt, eine rote Relke und ein
ſozialiſtiſcher Landrat

Uns wird geſchrieben: C in etwas auf ihre Rechnung kommen. Man
Hitlers Kämpfer“ werden immer S überzeugt ſein, daß der ſozialdemokra

mimoſenhafter. ſondere ſcheint das Maioſti iniſterpräſident Braun oder, falls derfeſt der Mrcgebt r Arbeiter, Angeſtellten und verhindert iſt, der ſozialdemokratiſche Jnnenmini

Beamten den reiberlingen des halliſchen 7 Severing, ſchon die richtige Antwort fin
Kampf ganz empfindlich auf die Nerven ge den wird. Ein Keil der Antwort ſei hier ſchon

gangen zu ſein. Daben haben dieſe Leute derart vorweg genommen.
ſchmerzhaft reagiert, daß ſogar die hohe Nazi-] 1. Vorläufig, und ſen noch recht
bonzokratie in Bewegung kam und ſich zu einer lange, hat in a utſchland jederStaatsbi t,„Kleinen Anfrage“ an das preußiſche Staatsmini- das pol Meinungſterium aufraffte. n mee T g We auch nach außen

dieſer „Kleinen Anfr wird das Mini- hin zu reten.gern o aufmerkſam e daß in Merſe 2. Daß bei dieſer, jedem freien Staatsbürger
burg eine Maidemonſtration ſtattgefunden hat, daß W Betäti irgendwelche anderen
dabei Fahnen ü wurden, da ute, die eine andere Meinung ſich auf dieeener hie e en wurde de i ten wird ſiche

werden Hühne reabei der Regi gräme nti von Harnatk ſo leider i vermeden aſſen.
ähniſch h 3. Jſt dem r ehrenwerten Herrn Hinkler

nd und daß ſogar der Herr Landrat eine rote als Anfrager ein kleiner Jrrtum unterlaufen in
el ke im getragen habe. Da das alles ſofern, als der D mzuſammen ein b reichlich viel ſei. beehrt ſich Zuge mitmarſchierte; iſt alle der

der ſehr ehrenwerte Herr Hinkler, das rat im vorigen Jahre bereits mitmarſchiert.Staatsminiſterium zu fragen, ob das alles ge Hitlers „rauhe Kämpfer“, ſoweit ſie in Merſe Verſ. a e
abfinden M.

f

villigt wird. burg en denEs iſt nur gut, daß in dieſer an ſich ſo furcht müſſen, e in unterbar ne ehe Zeit wenigſtens einige roten Fehnen des ismus marſchiert und Kottbuſſer Damm 2
itgenoſſen nicht den Sinn für Geſchmadck ſchließlich und ich iſt auch die „Jnternationale“verieren Fobem daß die anderen, ein viel gewalt Lied als Hitlers Braun

etwas weniger glücklicheren Zeitgenoſſen, wenighemdenſong.

Zu den
u der am Freitag durch die bürgerliche Preſſeo Wenn in le Oeffentlichkeit rachten

eiſchvergiftung iſt noch zu me daß
die amtliche Unterſuchung die Fleiſchwaren des be

Bewußtſein, am (!7) des heutigen
Staates mitgeholfen zu haben,

verſagten die Bolksernenerer vom Hakenkreng
und Sowjetſtern dem Gemeindevorſteher die

2 2 um indetreffenden Fleiſchers als ein wandfrei befun zur ordnu smäßigen Du der Gemei

e e lenungen der Familie auf verdorbenes Fleiſch zurück al kein Geld beton Hanshalts- Durde.
zuführen ſind, was nicht mehr genan feſtgeſtellt
werden konnte, ſo kann das Fleiſch erſt in der
Wohnung der erkrankten Familie in Zerſetzung
übergegangen ſein.

In der Zeit zwiſchen 14 und
18 wurde geſtern in dem Hausflur des
Hauſes Burgſtraße 4 ein Herrenfahrrad ge
ſtohlen.

Abgelehnier Etat.
Einheitsfront Sowjetſtern Hakenkrenz.

W rrr? der Gemeindevertre-ter-Sitzun die die NaziLandwirte in
treuer greundſcha t mit den beiden Edelkommu

niſten wieder einmal bewieſen, wie ſehr ihnen das
Wohl der Gemeinde und der Einwohnerſchaft am
Herzen liegt. Jn der letzten Sitzung ſtand u. a.

die Ein Die Bürgerſteuer,eines Zuſ s zur Bierſteuer und die Erledigungdes Feier 1931/32 auf der
rſteher Sch a de gab einen ausführrVericht wer Temeindefinanxn.

Einheitsfront iſt in
KPD. und Nazis unter tung
eines „königlichen Amtsrates“ in Einheitsfront
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Dälau. Jn der letzten Monatsverſamm- denlung des Zentral verbandes der Ar- Löbejün. „Chefriedakteur“ abhan
itsi i ekommen. t isherige „Redakteur“ desbeitsinvaliden ſprach der Vorſitzende Ernſtſg en

chevung. Auch wurden die Folgen des beab Hirtenbriefes „Alax m“ iſt ſeit zirkaine Abbaues der t er verſchwunden. Kein Menſch, außer vielen
äutert. Hierzu wurde folgende Entſchließung an Kenen beſten Freunde n, weiß, wo er geblieben iſt.

Jertreive r i We S erceet re un„kam er nach Löbejün Er avanää mit T Vorſi r de y KPD.Vorhaben ind auch die Wirren im Konſumvereinten Auch der S a awall v ſich Fnt
Sozialverſicherun Arbeitsinva noch liebevoll erinnern, da er eine längeren n Kegereng unter allen heitsſtrafe wegen Haugffriedensbruchs im Inter

z erhalten und noch eſſe“ des Proletariats zu verbüßen hat. Nun iſt

Kirchner über Sozial. und Knappſchaftsver- unter Ausſchluß der Oef

genommen:
ie

bandegs der Arbeitsinvaliden nimmt
Entrüſtung Kenntnis von dem
Regierung Brüning über den Abbau der

liden W von dieſer
Umſtänden, Bigherige

weiter auszubauen. Die

reits Delitz
dazu ſind aus ler dahin.

V

Vertrauen zwiſchen Staat und Kommune!
Regierungspräſident ſpricht vor ſozialdemokratiſchen (Zemeindevertretern

Es war ein glücklicher Gedanke, als Referenten keiten, W e ge der äcen Pgbe r durch

i i „zuführenden n zu rifür die am Sonntag ſtattgefundene Gemeinde zufüh g Linſen derer
denten, Genoſſen v. Harnack, zu wählen. Gleich laſſen. Erleichtert werde das, wenn ſich die ſozial

davor reſei te:lAgitationspolit ik zu treiben, bei der dieTagung nahm er das Wort zu ſeinem Refſerate: Ag p 5 er t bleibt
Eine weſentliche Bo deutung habe

Genoſſe v. Harnack führte aus, daß er dankbar die die wirtſchaftliche Betätigung der Gemeinden.
Gelegenheit ergriffen habe, in einer ſolchen Tagung Hier ſei ein Gebiet, auf dem die Grundſte W

c rin ie künftige U altung der Geſellſchaftes ſein Beſtreben ſei, allmählich im gangen Bezirk Wege ver ten Se rucräufige Bewegun
herumzukommen. Er halte das für ſehr wichtig n dieſer Sache ſei zu hetkämpfen, am beſten dur
da nur durch enge Verbundenheit derſrentable und zwec mäßige Führun
Parteigenoſſenſchaft mit den an leitender Stelle wirtſchaftlicher Unterne hmen. Solange
ſtehenden Funktionären erſprießliche Arbeit für die ihren Einfluß in Preußen wahren kann, werden
Sache des h und damit die All- hier den Selbſtwerwaltringen die wenigſten Zügel

vertreterkonferenz den Regierungspräſi- ſich ohne weiteres die

nach der Eröffnung der zufriedenſtellend deſuchkten demokratiſchen Gemei ndevertreter

„Die Selbſtverwaltung der Gemeinden im Durchführung des Mögl
Volksſtaate.“

mit den Parteigenoſſen in Fühlung zu treten, da

h möglich ſei. Da die SPD. weder eine angelegt werden.
iktaturpartei, noch eine Sekte iſt, die mit ihren Genoſſe v. Harna mit dem Hinweis,

Gemeinden undarbeit doppelt notwendig, da nur auf dieſe Weiſe h r e ehe du
werden könne.

Damit werde auch der großen Sache des Sozialis-

Jdeen im Niemandsland lebt, iſt dieſe Zuſammen

Dare Gegenwartspolitik getrieben werdenſſege prattigche Arbeit leiſtet
nne.

Die zwiſchen Gemeinde und Staat veſtehenden us am veſten gedient
Spannungen ſind nicht zu leugnen. Aufgabe c Ausführungen.aller Mitarbeitenden muß es ſein ſie nach Mög- W Raute F
lickkeit zu lindern. Das beſte Mittel dazu iſt die Grund ſeiner Erfahrmogen, daß bei allen Maß-

nahmen der ſozialdemok r n Gemeindevertreter

daß die Ziele unſerer B ung verleugnet werden das für dieß die Ziele ewegung ug c m
Beachtung des Grundſatzes, daß jeder Staatsbürger
vor dem gleich ſei. Damit ſei nicht geſagt,

müßten. Sie haben vielmehr als Wegweiſer
für unſere Arbeit zu dienen. ſein müſſe. Die Genoſſen Naſtrowitz

Die Behauptung, die ſtaatlichen Organe hättenu r burg, Hampe und S.kein Verſtändnis für die Notwendigkeiten der Ge ſeſt daß 4 den Fraikionen der Arbeiter
meinden, treffe nicht zu. Es ſei aber nicht zu ver wohnſitzge meinden unmöglichgeſen, Daß die ſtaatliche Verwaltung auf Grund ſſyegleich des Etats die Bürgerſteuner ins
ihres onderen Aufgabenkreiſes gezwur en ſei, ngemeſſene zu erhöhen. Eine Hilfe
ſich auf Fach leute zu ſtützen, ohne immer erſtn nene de See n a ene e e e l epolitiſch geſehen. vollſtändig einwandfreier Ge meindlichen W ohnun zsbau. Er wünſchte, daß
ſinnung ſei. Hinweis auf SowjetRußland, das in dieſer Hinſicht vonimmer noch Fachleute aus zariſtiſcher be Unterſtützung gegeben re Wie Se

lich Kadefeld, und Jabel, Preſſen, ſorachen über die
immer mehr Fachlente von wirklich republika ungerechte Neuregelung der Grundvermögensſteuereuf dem Lande. Genoſſe Hentzſchel, Cletzen,

aert würden. Unverkennbar ſei die Tatſache, daß machte allgemeinpolitiſch Ausführu
e gegenwärtigen r vor Jm Schlußwort ſich zct Genoſſe v. Harnack

Finanzen, dieſ zunächſt die Nachprüfumng aller gerechtfertigten
Spannungen zwiſchen Gemeinden und Staats Wünſche zu. Er wies darauf hin, daß

t Woche in Berlin zu der Finanin normalen Zeiten werde ſich eine Reglemen- Gemeinden Stellung genommen werde.
tierung der Steuern und eine gewiſſe Aufſicht des dann noch einmal darunt, nicht mit Mißtrauen,
Staates über die Gemeinden nicht vermeiden laſſen. ſondern mit Vertrauen die Zuſammenarbeit

nötigt.) Nowwendig freilich ſei es, daß

niſcher Geſinnung an die richtigen Stellen

allem auf dem Gebiete der

verwaltung zu erhöhen geeignet ſeien. Aber auch nächſten

Bei klarer Abgrenzung der gegenſeitigen Zuſtändig- mit der Regierung durchzzuführen.

lung der Sozial demokratiſchen Parteiſliche Lücken zu verzeichnen. Zur
w das Andenken des verſtorbenen Genoſſen ſollten 450 Prozent Bürg erſteuererhö
Mattheſius geehrt. Dann ach Ge werden, dabei war aber i umer nochKarte n e vrt en ſorag noſſe 7 000 Mk. zu vergich en

„Warum Ablehnung der Bürgerſtener?“ Der

Einſem Jahre wieder mit einem Ausgleichs lwohner fallen. wohl wir der e

Um n, welche NahrungsKultur förderteHamburger Zahnarzt Dr. kommt auf
leiKrankheit. TForſchungsergebniſſen der phyſiologi

Die Ausgleichung des Etats hat ſchon in den letzten
en eine Rolle geſpielt. So kam man auch in während in 11,94 M.

Jeder Landwirt weiß, daß ein Ueberkultivieren] rungswiſſenſchaft weiſt Sie vergleichende Anatomie, behandlung Kranker? Unſere Medizin Studenten dä

ſind, daß die Wohlfa
ntlicher Mittel bedarf,e erug am 1. April

November 1

den wer fFizierspenſie
zumal die

von aber 7,
sdurchſchnitt

am

be ine (Sonntagsfahrkarte).

bemüht, den

den Standpunkt der Stadtverordnetenfraktion
guthießen

und zum Ausdruck brachten, daß es Grundſatz der
bürgerlichen Geſellſchaft iſt, alles auf die breiten
Schultern abzuwälzen.
ßung fand gegen zwei

olgende Entſchlie-
timmen Annahme:

iſt ſich einig,
Reichstagsfraktion

inneren Stadt ein.
„Erbauer und Bauausführende wurde der Schlüſſel

e Notſdem Kämmerer übergeben.
Septem Bei der Beſichtigung kam allgemein zum Aus

aktion druck, daß ſich nunmehr unſere Stadtſparkaſſe den
s übrigen Unternehmungen im Kreiſe und den ge

Berbefferungen

bürger
geringen verunglückten Motorradfahrer. r rer erlittzu erwarten iſt, de h rpligereen J als das

der ven der Motorrad umſchlug und e ene
lofenfürforge, ferner durch Aenderung der Not nach Herzberg gebracht.

ort umd Spiel her m
Reſultate vom Sonntag.

Schwimmer Ammendorf I Raßnitz I 5:1 (2:0).laue Spielweiſe an den Tag, e
er leider anpaßten.

Schwimmer Ammendorf II Naundorf b. R. II

Die Schwimmer zeigten ihr erſtes Spiel
mußten ſich den techniſch beſſeren Naundorfern

der ſich die

und

iche

oſſen Ulke, Teutſchenthal l Höhnſtedt I 8:10 (5:5).
Hier ſtanden gleichwert

Nur Höhnſtedt nutzte das
und konnte als Sieger vom Platze gehen.

Teutſchenthal II Höhnſtedt II 11:4 (5:2).
Teutſchenthal war techniſch beſſer und gewann

den Sieg verdient.
Sportſeit in Kleinleipiſch.

Am Sonnabend und Sonntag veranſtaltete der
Freie Turn- und Sportverein Kl

r In der DeutſalardgZune ahrt

ballſpiel und die Wettkä
nden

ackelzug rſte ToSonntag früh wurden die Fußballſpi
Wetter begünſtigt,

athletiſche Wettkämpfe der Spo
ebenfalls vormit
wurde durch eine
geleitet. Anſchlie
gymnaſtiſche Uebungen aller Turner und Sportler,
nach denen dann der Spielbetrieb wieder
nommen wurde. Der

t zug durch den O
folgten auf dem Sportplatz

14 Prozent über Reichsdurchſchnitt
Stellungnahme der Sozialdemokratiſchen Parijei zum Efſat

Eilenburg, den 18. Mai. ſetat, der aber in Wirklichkeit ein Defizit-
In der ſehr ſtark beſuchten Mitgliederverſamm-ſet at iſt, denn auf der Einnahmeſeite ſind erheb

aufge
r t uch des Feſtes ließ leiderinfolge des in Lauchhammer ſtattfindenden Flug
tages zu wünſchen übrig

Nachſtehend die Erg
und der Spiele:

eb niſſe der Weittämpfelygreinsmiicliungen.

Uebun rger Weg

Tr Weint len
eW S er

eter, Z.I. Manig, rig

So ſchreibt der beſte folgende l: „MaBircher eren e der r cform die finden

e (Zürich),
„Weit Sir wie ei

Ernahrungeriſſe

ein Aſchenbrödel behandel rkunftbei uns die Forſcher, wo die Vehrer der Aerzte, ſteht. Man laſſe bei jeder Hauptmahlzeit die
wo die Jnſtitute, die Kliniken für Ernährungs- aus Kartoffeln, die in der g

l

e
n rohen oder gedämpften

wen 8 en e n
an der derbeteiligen. Die Abfahrt

r choften

ſiſgens
während die Bür gerlichen mit Steuerſtreik Stadtverordnetenſitzungsſaal zur Eröff

angenen Jahre. Er erinnerte daran, daß der 1897ſtellte n der Bürgerſchaft im Wir 1900
eine Verwirklichung finden konnte. Seit dieſer

it befand die Sparkaſſe in den Räumen des
athauſes. Die weniger geeigneten Räume undwachſende Zunahme des Geſha sverkehrs ließen es

eboten cheinen, Abhilfe n ſchaffen, und b
ßten die ſtädtiſchen Körperſchaften den Beſchluß,

das Winklerſche Grundſtück am Markt zu
och x Uſtändigem Umbau und Erneuerung der

ach vollſtändigem Ume
tektoniſcher iehun ine n Worten des Dankes an

28

ſtellten Anforderungen in jeder Weiſe anpaßt.

Falkenberg. Motorxadunfall. Am Sonn
wurde die Sanitätskolonne galarmiert zurolteleiſtung bei einem aus Heere ſt

wurde. Nachdem der Veru te von Dr.
verbunden worden war, wurde er ins Krankenhaus

Zleinleipiſch 221.

r

en II Crinitz II 1:0.

8 Ergebnis der ften Etappe: Hamburd (269,2 Kilometer): 1.
(Deutſchland) 9:48,23; 2. Bulla
3. Buſe (Deutſchland); 4. de Waele
5. Martin ien); 6. Metze

7. Platz; 25.Schweiz) 95540; 26. Viccin Jtalien), dichtauf:
Frascarelli (Jtalien) 10:17,40. Die Mann

ſchaftswertung iſt: 1. Deutſchland 324:
e Tur d Klein 2. Frankreich 325:06,01; 3. Gemiſchte Mapiſch ſein Sportfeſt. Fußballſpiele, ein Hand 325:17,45; 4. Belgien 325:49,59; 5.

e der Kinderabteilung 326:19,20;. 7. Italien 326:37,26.
Sonnabend nachmittag ſtatt. wie

en. Sportamtiche Bekanntmachungen.

6. S 77. Spiele am I.14 Uhr: e Naundorf I (Deperade,
15.80 Uhr: Lochau I Fi Berlin SW. I (I.
bangen i Buk T. eh hurg). r: o I Que15 äihr: Steuden II Obhauſen (Shafſtädt). 14 Uhr:
Steuden' I Stedten II (Schafſtädt). 14.30 I
gegen Fichte Berlin SW. (Lochau). 13 Steuden er
gegen Stedten Schüler. Spiele für den 2. Feiertag: 14

I Lauchſtädt I Erdeborn).

B. (Waſſerſportadteilung).n fern jeßt in Terg 8 ſt u jn et Uhr:
Uedungſtunden

el unſere
der eben ars en Mit e er Sistigket

zu entgehen, an eine J die vorwi
müſen und Salaten ſo

wie aus Früchten jeglicher Art und He

ſind, eine bevorzugte Rolle ſpielen
von Tieren und Pflanzen, alſo ein ſtarkes Ab geſtützt auf Jahrmilliorten alte Dokumente der ziehen als praktiſche Aerzte, von der alma mater ſalze werden knapp oder gar nicht verwendet;
weichen vom Urzuſtande, ſich durch Einbuße an Palgeozoologie nach, dexß das menſchliche Gebiß ausgerüſtet, ins Leben und haben im phrenolo
Lebenskraft rächt. Der Geſundheitszuſtand der in ſeiner ideglen Form einen reinen frugivoren
Kulturvölker iſt aus dieſem Grunde ſchlechter als Palageozoologie, nach, derß das menſchliche Gebi
der der Naturvölker, denen z. B. das große Ge von vegetabiler Ernährung ſtellen ſomit Verſtöße
biet der Stoffwechſelkrankheiten fremd iſt. Die gegen dar,, die nicht ohne Folgen Ernährung viele Schadensfaktoren birgt, die die
Kulturmenſchen fühlen auch im Unterbewußtſein bleiben können. dieſer wiſſenſchaftlich erhä
dieſe Schwäche. So gab es zu allen Zeiten teten Tatſache ernährt ſich die ziviliſterte Menſch heiten ſind, und nachdem weiter eine Ernährungs
Warner, die das „Zurück zur Natur“ verlangten. heit zu einem erhebli Teil von Nahrungs-form gefunden iſt, die Krankheiten verhütet, ja
Das verhängnisvollſte Kulturübel iſt nun die mitteln, die ihr nicht en Von
naturfremde Ernährung, die ſchuld iſt an faſt Schulmedizin, die die
allen körperlichen und auch ſeeliſchen Leiden der nährung leider negiert, geſchieht nichts, um
Manſchheit. Volk aufzuklären. Nwx einige wenige

Zentrum für Ernährung eine gähnende

Nachdem nunmehr feſtſteht, daß die heutige

erhär Urſache der verbreitetſten und ſchwerſten Krank

ſeiten der ſogar heilt, iſt es für r ein Gebot der Selbſt

diſen wer Nil et Sehſg gibt in ſeinen Vude
als Quelle der Voltskraft

äden durch falſche

übrigen Reizwü w grüne Küchenkrauter erſett Von ler tung iſt der
elmäßige Se Genuß von rohem oder le

g nſtetem und von Nüſſen. Aus den
n Organismus n Beſtandteilen derrohen Gemüſe und Früchte werden die Körper

organe durch den Kreislauf täglich mit Energie

z gar geladen. Die denn u en enthaltenenS re a endaß ſelbſt die gefürchteten Anſtecnngekraheiten

ihre Macht verlieren Dr. med, A.

ſB Wrne
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l e
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